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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Se. Maj. der König haben geruht

Dem Baron Carl von Scheel Pleſſen und dem Grafen von
ReventlowFarve den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, ſowie
dem Seconde Lieutenant Claſſe vom 3. Pommerſchen JnfanterieRe
giment Nr. 14, dem Feldwebel Liederwald vom 5. Weſtfäliſchen
IJnfanterie- Regiment Nr. 53, dem SteueramtsAſpiranten Anton
Zaeh aus Coblenz, dem Pionier Tarnowski vom Oſtpreußiſchen
PionierBataillon Nr. 1 und dem Oeconom Victor Kroeck zu Augs-
tupönen, im Kreiſe Gumbinnen, die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Die „Provinzial Correſpondenz ſpricht u. A. über die Rede des
Abgeordneten für Prenzlau“. Sie ſagt, verfaſſungsmäßig und geſchäfts
ordnungsmäßig ſei der Präſident abſolut unberechtigt, ein Urtheil des
Abgeordnetenhauſes über die Politik der Regierung abzugeben ſein
Urtheil ſei lediglich die Privatmeinung des prenzlauer Abgeordneten es
ſei der Würde der Regierung nicht entſprechend das unberufene Auf
treten Grabow's zu beachten und darauf etwas zu erwidern, die Rede
ſei nur in ſo fern bedeutungsvoll, als ſie characteriſtiſch für das Par
teitreiben des Abgeordnetenhauſes ſei. Dieſelbe Eorreſpondenz ſagt,
der Anſpruch des Abgeordnetenhauſes, der König ſolle zur Herrſchaft
über das deutſche Herzogthum Lauenburg die Zuſtimmung der Landes-
vertretung einholen, ſei verfaſſungswidrig. Die Regierung werde Ein
griffe in die Rechte des Königs gebührend zurückweiſen. In Be
treff des Paſſus der franzöſiſchen Thronrede über die Elbherzogthümer
Frage bemerkt die Correſpondenz, derſelbe bezeuge die Grundloſig keit
der öſterreichiſchen Behauptungen über bevorſtehende ausländiſche Ein
miſchung und beſtätige die preußiſche Auffaſſung, die Herzogthümer
Frage werde lediglich nach deutſch nationalen Geſichtspunkten, überein
ſtimmend mit den preußiſchen Jntereſſen ihre Löſung finden.

Die nächſte Sitzung der Budget Com miſſion war bis zum
23. d. M. noch nicht angeſetzt. Sobald dieſelbe ſtattfinden wird, ſoll
der Abg. Reichenheim über die Etats der 3. Gruppe (Lotterie Ver
waltung Seehandlung, Staatsſchulden Verwaltung Antheil an dem
Gewinne der Preußiſchen Bank) Bericht erſtatten, worauf dann die
Budget Commiſſion beſchließen wird, ob ein mündlicher Bericht vor
dem Plenum des Hauſes genügen oder ein ſchriftlicher vorgelegt wer
den ſoll. Jm vorliegenden Falle beabſichtigt der Referent die einfache
Genehmigung der erwähnten Etats ohne Gegenbemerkung zu beantra
gen, und die mündliche Berichterſtattung wird daher in dieſem, wie in
ähnlichen Fällen, genügen, zumal die weiteren Ausführungen der Staats
regierung in den einzelnen Denkſchriften zu dem Specialetat den Mit
gliedern des Hauſes zugänglich ſind und auf ſie verwieſen werden kann.
Auf Prinzipienfragen würde bei Gelegenheit „des Antheils an dem Ge
winn der Preuß Bank“ gar nicht eingegangen werden, dies vielmehr
für die zu erwartende Bankoorlage der Regierung vorbehalten bleiben.
Daß die Berichte über die Specialetats erſt dem beſchloſſenen Vorbe
richte im Plenum folgen, erſcheint ſelbſtverſtändlich; wir erwähnen es
nur, weil eine bezügliche Frage aufgeworfen ſein ſoll.

Jn dieſer Woche wird ſchwerlich noch eine Plenarſitzung ſtattfin
den, doch ſind die Commiſſtonen meiſt vollauf beſchäftigt.

Die Commiſſion zur Berathung des Antrages des Abgeordneten
Dr. Virchow in Betreff Lauenburgs beſteht aus folgenden Mit
gliedern: Pariſius (Gardelegen), Dahlmann, Frech, Duncker, Dr. Te
chow, Hanger, Tweſten, v. Mittelſtädt, Dr. Bender, v. Kirchmann,
Dr. Gneiſt (Vorſitzender), Aßmann, Schulze (Berlin) und Pauly.

Der Vorſitzende der Commiſſion für den Virchow'ſchen Antrag
wegen Lauenburgs ernannte den Abg. Tweſten zum Referenten.
erſte Commiſſtons Sitzung wird am Freitag ſtattfinden.
lowitz, der Vorſitzende der Commiſſion für den Becker ſchen Antrag we-

ferenten.

Halle, Freitag den 26. Januar
Hierzu zwei Peilagen.
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G h
gen der KölnMindener Eiſenbahn, ernannte den Abg. Lasker zum Re

Petitionen in Betreff des Abgeordnetenfeſtes und andere in
Betreff der Wuchergeſetz Aufhebung ſind der Juſtiz Commiſſion über

DieHerr v. Car
dem Berichte in der „V. Z.“ entnehmen den Mir

wieſen
In der vorgeſtern Abend ſtattgehabten Fraktions Verſammlung der

Fortſchrittspartei beſchäftigte man ſich zunächſt mit Commiſſions
Wahlen. Von einem in der Verſammlung geſtellten Antrage auf Auf
hebung der Wuchergeſetze wurde Abſtand genommen weil dem Hauſe
mehrere Peritionen von Kaufmannſchaften über dieſen Gegenſtand vor
liegen. Ein Antrag auf eine Anklage gegen die Miniſter fand keinen
Anklang und wurde einſtimmig abgelehnt.

Die conſervative Fraction des Abgeordnetenhauſes hat ſich
conſtituirt und den früheren Vorſtand wiedergewählt. Es ſind die Ab
geordneten v. Denzin, v. Blanckenburg Wagner v. d. Heydt und v.
Niebelſchütz.

Jm Staatsminiſterium ſoll eine neue Rathsſtelle creirt wer
den. Jn der Motivirung der Poſition im Etat wird, nachdem die
Ueberbürdung der drei etatsmäßigen Räthe mit Arbeit dargeſtellt iſt,
weiter geſagt: Hierzu kommt, daß, nachdem das literariſche Bureau
von dem Präſidium des Staatsminiſteriums in das Reſſort des Mini

ſteriums des Innern übergegangen iſt für das erſtere es an einem zu
ſeiner unmittelbaren Dispoſttion ſtehenden Organ fehlt, um die auf
dem Gebiete der Tagespreſſe ſtattfindenden Vorgänge zu beobachten,
und über dieſelben Bericht zu erſtatten. Ein ſolches Organ iſt aber für
das Präſidium des Staatsminiſteriums um ſo unentbehrlicher, als zu dem
ſelben auch die Curatel des Staatsanzeigers gehört, für welche ein
pübliciſtiſch gebildeter Beamter erforderlich iſt. Wenn bisher zur Er
ledigung der angedeuteten Geſchäfte ein Hülfsarbeiter einberufen und
benutzt worden iſt, ſo erſcheint es doch nunmehr rathſam, für dieſe
Arbeiten eine dauernde Stelle zu ſchaffen. Es iſt daher in dem vor
liegenden Etat eine neue Rathsſtelle mit einer Beſoldung von 2000
Thlr. in Anſatz gebracht worden, deren Dotirung aus den vorhandenen
etatsmäßigen Mitteln bewirkt werden kann.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt zwei ſehr heftige Artikel gegen die
öſterreichiſche Journaliſtik, die auch höher hinaufreichen. Jn dem erſten
wird Oeſterreich vorgeworfen daß es ſeit 1850 fünfmal verſücht habe,
das Bündniß Frankreichs gegen Preußen zu erlangen in dem zweiten
wird eine Erzählung der „Wiener Debatte Graf v. Bismarck habe
vertraulich die Aeußerung gethan: „Je ferai- sauter Ar. Drouyn de
Lhuysl!“ als eine abſurde Erfindung erklärt, wie alle ſonſtigen Erzäh
lungen der Wiener Blätter über Aeußerungen des preußiſchen Premiers.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt offiziös: Seit einiger Zeit laſſen
ſich in der Preſſe wieder Stimmen vernehmen welche die Auswan-
derung nach der Argentiniſchen Provinz Entrorial als einer durch
Reichthum der Viehweiden beſonders geſegneten Gegend empfehlen.
Wenn nun auch nicht zu leugnen iſt, daß dieſe Provinz für die Rind
vieh und Schafzucht ſich beſonders eignet, ſo ſind doch die politiſchen
und adminiſtrativen Zuſtände des Landes noch ſo wenig geregelt, daß
jeder Deutſche auf das Ernſtlichſte vor dem Auswandern dahin gewarnt
werden muß.

Die Seehandlung hat im Jahre 1864 einen Gewinn von
361,708 Thalern erzielt, hauptſächlich aus ihren beiden Flachsgarn
Maſchinen Spinnereien da die damalige Theuerung der Baumwolle
eine lebhafte Nachfrage nach Leinenwaaren hervorgerufen hatte.

Jn der Sitzung des Landes Oeconomie-Collegiums am
Sonnabend wurde die am Freitage begonnene Berathung über die
Vorlage des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, be
reffend die Herſtellung von Bodenkarten des Preußiſchen Staates
und zunächſt des Schwemmlandes fortgeſetzt und nach längeren
und eingehenden Debatten beendigt. Das Collegium beſchloß, wie wir

niſter zu erſuchen, für



das Schwemmland geognoſtiſchpetrographiſche Karten in Angriff zu
nehmen und die Aufnahme wo möglich im Maßſtabe von 25,000
anzuordnen. Ferner den Miniſter zu erſuchen, zur ſofortigen Jnan
griffnahme die Summe von 8000 Thlr. für die erſten Local-Aufnahmen
jährlich zu bewilligen, um damit unter 4 Dirigenten ca. 8 bis 12 Auf
nahmen ſchon 1866 beginnen zu laſſen. Schließlich in Erwägung, daß
für die erſten Aufnahmen die Nähe von Univerſitäten und landwirth
ſchaftlichen Lehrinſtituten Berückſichtigung verdient, zu Dirigenten und
Localitäten für den Anfang a) Herren v. Bennigſen-Förder für die
Umgegend von Berlin, b) Dr. Berend für die Umgegend von Königs
berg i. Pr., Profeſſor Girard für die Umgegend von Greifswald,
d4) Ober Berghauptmann v. Dechen für die Umgegend von Bonn mit
je 2—3 Local-Aufnahmen dem Miniſter vorzuſchlagen. Der folgende
Gegenſtand der Tagesordnung war die Vorlage des Miniſters, betref
fend die Einführung eines veränderten Modus der Ausfüllung der
Ernte-Tabellen. Die Debatte führte zu keinem Reſultate und
mußte bis zum Montage vertagt werden. Es iſt bei den ſich gegen
überſtehenden Anſichten kaum zu erwarten daß die Angelegenheit in
der jetzigen Sitzungs- Periode endgültig erledigt werden kann. Für
die Vorberathung der Denkſchrift, betreffend die Abwehr der Rinder
peſt und Vergütigung des eventuell durch dieſelbe verurſachten Scha
dens wurde beſchloſſen, eine Commiſſion niederzuſetzen, die ſofort in
Thätigkeit trat und einen Bericht abfaßte, ſo daß die Berathung über
dieſen Gegenſtand im Plenum ſehr bald wird erfolgen können. Die
Commiſſion wurde ſo zuſammengeſetzt, daß die verſchiedenſten Provin
zen darin vertreten waren. Sie beſteht aus dem Regierungs-Präſiden
ten v. Viebahn (Vorſitzenden) für Schleſien, dem General-Landſchafts
rath Richter für Preußen dem Landrath a. D. v. d. Kneſebeck für
Brandenburg, dem Director v. Rath für die Rheinprovinz und dem
Rittergutsbeſitzer Schorlemer für Weſtphalen. Als Regierungs Com
miſſarius ſeitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums nahm der Ge
heime Regierungsrath Oppermann an den Berathungen Theil. Von
dem Cultus Miniſterium war ein ſolcher nicht abgeſendet worden.
Jn der Trichinen frage war ein dringlicher Antrag geſtellt worden
und wurde zur Vorberathung deſſelben eine Commiſſion gewählt, be
ſtehend aus den Herren v. NathuſiusHundisberg v. Nathuſius Kö
nigsborn und Amtsrath Rümpau. Endlich wurde noch in Folge
eines dringlichen Antrages dahin gehend, welche Schritte zum Schutze
der Preußiſchen Spiritus- Fabrikation gegenüber den neueſten
Veränderungen im Oeſterreichiſchen Steuermodus bei Zucker und Spi
ritus zu thun ſeien, eine Commiſſton gewählt. Der Oeſterreichiſche
Steuermodus ſetzt nachdem der Umfang der einzelnen Zucker und
Spiritusfabriken feſtgeſtellt worden iſt, für jede ein beſtimmtes Steuer
quantum für das Jahr feſt. Es fällt mithin die läſtige in Preußen
noch geltende Steuer- Controle der Fabrik fort. Von dem Antragſteller
wird befürchtet, daß aus der in Oeſterreich hierdurch eingetretenen Er
Ieichterung bei der dortigen Spiritus Fabrikation für die dieſſeitige ein
Nachtheil erwachſen könne. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten ſoll beabſichtigen, es anzuregen, daß fich die Mitglieder
des Landes Oeconomie-Collegiums, welche im nächſten Jahre die Aus
ſtellung in Wien beſuchen, darüber informiren welche Reſultate der
neue Oeſterreichiſche Steuermodus gehabt da alsdann bereits für die
Spiritus Fabrikation eine Campagne vorüber ſein wird.

Nachdem Hannover den Handelsvertrag mit Jtalien ra
tificirt hat, dürften wohl die Schwierigkeiten welche dem Zuſtande
kommen deſſelben entgegenſtanden, als beſeitigt zu betrachten ſein
Daß Württemberg und Darmſtadt keine Schwierigkeiten bereiten iſt
ſchon ſeit längerer Zeit bekannt, dagegen verlautete bisher noch nichts
darüber ob aus Kaſſel und Wiesbaden die Ratificationen bereits ein
getroffen ſind auch beſtehen bekanntlich in Meiningen ſchwere Beden
ken Jndeß werden dieſe Höfen nachdem Hannover nachgegeben ſich
ſchwerlich länger ſperren.

Die neue Anklaäge, wegen deren May nach Perleberg geladen
worden lautet nach der „Schlesw. Holſt. Ztg“ auf Beleidigung des
Staats miniſteriums und iſt auf Artikel der genannten Zeitung, wäh
rend May ſie redigirte, geſtützt. Da nach Lage dera beſtehenden Geſetz
gebung die „Unterthanen“Eigenſchaft May's durch ſeinen einſeitigen
Verzicht nicht als erloſchen angeſehen wird, ſo läßt ſich vorausſehen,
daß Preußen bei dem Statthalter v. Gablenz die Auslieferung May's
beantragen wird.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Bekanntlich iſt definitiv beſchloſſen den Kieler Kriegshafen zwi

ſchen eder Seefeſte Friedrichsvrt und Holtenau anzulegen. Fol
gende Beſchreibung der Kieler Bücht dürfte daher nicht ohne Intereſſe
ſein Die Kieler Bucht iſt ein Buſen an der Oſtküſte von Schleswig
und Wolſtein. Die Ufer ſind von Hügeln umſäumt, welche hier und
de jene prachtvollen Buchenwaldungen tragen die man nirgends ſo
ſchön, als an der Oſtküſte der Elbherzogthümer und in Dänemark ſin
det. Hinter dieſen Gehölzen und Höhen kann der Schiffer bei jedem
Winde ſicher ankern, der Fiſcher ruhig fiſchen, der Forſcher ruhig ſam
meln. Die gewöhnliche Waſſettiefe iſt 7* 9 Faden (à 6 Fuß), doch
ſteigert ſich dieſe nahe vor Kiel in der ſogenannten „Wittlingskule“, in
welcher die Fiſcher im Winter den „Wittling“ (Gadus merlangus) fan
gen, auf 17 20 Faden Der normale Waſſerſtand tritt im Sommer
Sei gutem Wetter ein ſeine Höhe ſchwankt dann täglich nur zwiſchen
6 9 ſo daß dieſe ſchwache Ebbe kaum der Rede werth iſt. Nur
Nordoſtſtürme können die normale Waſſerhöhe um 6“ ſteigern. Jm
Allgemeinen iſt der Waſſerſpiegel ruhig. Jn einer Tiefe von 3 5
Faden wuchert das Seegras in erſtaunlicher Menge, ſo daß es von den
Bewohnern geſammelt wird. Wo es flach ſteht, waten ſie bis an die
Hüften in das Waſſer hinein, um es mit gewöhnlichen Senſen abzu
machen.
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Aus tieferem Grunde wird es von den Böten aus mit einem

Werkzeuge geſchnitten. Jm Ganzen werden in der Kieler Bucht jähr
lich an 250 000 Pfund trockenes Seegras geerndtet, welche (ca. 100
Pfund 18 Gr.) einen Werth von 1500 Thlr. repräſentiren. Jähr
lich werden in der Kieler Bucht wohl 1000 ſogenannte Muſchelpfähle
aus Erlenholz geſetzt, um die ſchmackhafte Mießmuſchel daran zu
ziehen. Dieſe Muſchel braucht etwa 3 5 Jahre, um heranzuwachſen,
und darum läßt man auch die Pfähle ſo lange ſtehen, ehe ſie ergänzt
werden. Auf den Kieler Markt kommen jährlich 800 Tonnen dieſer
Muſcheln zum Verkauf, wovon jede 4200 Stück enthält, ſo daß alſo
im Winter 3360 000 Stück geerndtet werden. An eßbaren Fiſchen
liefert die Kieler Bucht beſonders den Oorſch (vom September bis April),
den Wittling (meiſt im Winter), die Goldbutt, die Steinbutt, den
Hering (vom September bis April), die Sprotte, den Hornhecht, den
Aal die Makrele und die Aalmutter.

Die Nachricht aus Tönningen, der dortige Bürgermeiſter habe er
klärt, nach dem Abmarſch der dort ſtationirten preußiſchen Truppen
könne er ſich nicht halten, wird dem „N. A. V.“ von guter Seite als
eine Erfindung bezeichnet. Der dortige Bürgermeiſter Charthauſer hatte,
ſo ſagt das genannte Blatt, allerdings mit einer ſehr hartnäckigen
auguſtenburgiſchen Oppoſition zu kämpfen, aber die Seitens des Gou
verneurs verfügte Abſetzung von 7 Stadtverordneten hatte den Wider
ſtand der Oppoſition vollſtändig gebrochen, ohne daß militäriſche Unter
ſtützung nothwendig ward.

Ungarn.
Wien, d. 22. Jan. Die Dinge in Ungarn geſtalten ſich im

mer trüber und in unſerem Staatsminiſterium findet man es ſchon
gerathen kein Hehl mehr daraus zu machen, daß auf einen Ausgleich
mit dieſem Landtage kaum zu hoffen ſei um daran rechtzeitig die
Berſicherung knüpfen zu können, daß auch gar nicht viel daran liege,
ob die Regierung mit dem erſten, dem zweiten oder dem dritten durch
ſie berufenen ungariſchen Landtage ins Reine komme.
daß vorläufig nichts zu erwarten, iſt aber unleugbar
tauſend Symptome beſtätigt.
daß die Altkonſervativen unter dem Grafen Apponyi ſich als eigene Rechte
konſtituirt haben. Bekanntlich beruhten alle Ausgleichshoffnungen auf
dem Faktum, daß durch das ſogenannte Maiprogramm eine ſcheinbare
Verſchmelzung zwiſchen den Altkonſervativen und Deakiſten erzielt war.

Das Faktum,
und wird durch

Wenn nun Apponyt den Verſuch macht, um ſich ein paar Dutzend
Depütirte zu grüppiren die „rund und entſchieden“ für eine Berſöh-
nungspolitik einſtehen ſollen ſo liegt darin das Bekenntniß, daß er

Das wichtigſte Anzeichen darunter iſt,

nicht mit Deak ober Deak nicht mit ihm Hand in Hand gehen kann
d. h., daß das ganze Bündniß zerriſſen iſt, auf dem die Hoffnung

eines Compromiſſes beruhte. Natürlich iſt die nächſte Folge davon daß
die von den Deakiſten getrennten Altkonſervativen auch gleich wieder den
Charakter einer äußerſten Rechten annehmen. Die
veröffentlichte neulich ein Programm dem der Hofkanzler und der Ta
vernikus nicht fern ſtehen, und welches darauf hinausläuft, da Ungarn
kein Reichsparlament und die Erblande keine Delegationen wollen ſo
müſſe es eben dabei ſein Bewenden haben, daß die gemeinſamen, das
heißt alſo alle wichtigen politiſchen und wirthſchaftlichen Angelegenhei
ten von den deutſchen nd ungariſchen Miniſtern abſolutiſtiſch erledigt
werden wobei man ſich denn mit der Garantie zufrieden geben müſſe,
die erſteren einem wiener Reichsrathe, die letzteren dem peſther Land
tage für ihre betreffenden Beſchlüſſe verantwortlich zu machen. Da
wären wir denn alſo glücklich bei der Wiederherſtellung des unumſchränk
ten Regiments angelangt. Andererſeits iſt das abgeſchmackte Märchen
von der Verſchmelzung der radikalen Beſchlußpartei mit den Deakiſten
hängſt widerlegt. Die erſtere ſteht unter der ſtraffſten Disziplin und
hat in Folge davon bei den Weriſikationen ſchon mehrere Siege über
die Adreßpartei davongetragen ſogar in einem Falle, wo Estvös per
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ſönlich mit dem ganzen Gewichte ſeiner Perſönlichkeit gegen die Radika
len eintrat Die Adreßpartei dagegen löſt ſich von Tage zu Tage mehr
auf, da Deal verſtimmt über die unſinnige Ausdehnung, die man
den Verifikationsarbeiten giebt, und aufs Aeußerſte beſorgt um ſeine
Popularität den Sitzungen konſequent fern bleibt. Die ungariſchen
Regierungsblätter mahnen ihn dringend nicht die ſofortige Einſetzung
eines ungariſchen Miniſteriums zu verlangen Er aber fühlt, daß ihm
ſeine eigene Partei entſchlüpft, wenn er ſich nicht wie 1861 dazu her
giebt der Beſchlußpartei die Schleppe zu kragen und ſo wird er
denn aus reiner Eitelkeit wieder wie damals in ſeinem Adreßentwurfe
ſowohl vie Einſetzung eines eigenen ungariſchen Miniſteriums als auch
die Reſtäuration der Comitate vor der Definirung der gemeinſamen
Angelegenheiten berathen Ja, er wird da ſein Anſehen arg geſchä
digt iſt noch über die Forderungen von 1861 hinausgehen und auch
die ſofortige Einberufung der Abgeordneten Kroatiens nach Ungarn be
gehren ein, wie die Dinge in Ungarn liegen, völlig ſtnnloſes Begeh
ren Wenn er nun durch dies haltloſe Schwanken die Altkonſervativen
von ſich zurückſchreckt, iſt er gar vollends den Radikalen auf Gnade
oder Ungnade preis gegeben die dann wie vor fünf Jahren durch ihn
den Landtag beherrſchen und jeden Ausgleich unmöglich machen werden,
weil Deak recht gut fühlt, daß ſie es ſonſt ohne ihn thun würden!

Jranketen
Paris, d. 23. Jan. Wer ſich geſtern Abend in verſchiedenen

Geſellſchaftskreiſen bewegte, konnte mit leichter Mühe eine Unmaſſe der
entgegenſtehendſten Beurtheilungen und Abſchätzungen der Thronrede hö
ren, die aufs Neue die alte Erfahrung beſtätigen mußten daß der Kai
ſer noch wie ſonſt an dem Satze feſthält: Wer Vieles bringt, wird
Jedem etwas bringen Alle Welt hatte ſich in echter Kaferphüoſophie
daran gemacht, wenigſtens ein Bißchen Honigſeim aus den kaiſerlichen
Redeblumen für ſich und ſeine Anſichten herquszuziehen. Der einge
fleiſchte Gegner der mexikaniſchen Expedition ſagte ſich, daß deren Ende
nun ſicher bevorſtehe, denn ein Land, in welchem „die Diſſidenten be
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ſiegt, zerſtreut und führerlos ſind bedarf gewiß keiner weiteren Occu
pation zu ſeiner regelrechten Conſtituirung. Die Klerikalen jubelten ob
der Aufrechterhaltung der Macht des heiligen Vaters obwohl es
klüglich im Dunkeln gelaſſen war, welche Macht die geiſtliche oder
die weltliche eigentlich in Frage ſei z während zugleich die Jtaliener
behaupteten die „ſkrupulöſe Ausführung des Septembervertrages ga
rantire alle ihre Rechnungen und Hoffnungen, da ſie ja auch dem hei
ligen Stuhle Verpflichtungen auferlege, die derſelbe bis dato auf ſich
zu nehmen noch kaum bereit geweſen. Jn ähnlicher Weiſe freuten ſich
die Freihändler einer Und die Offiziere andererſeits Zum Schluß aber
waren es namentlich die Gegner des Parlamenkarismus quand. méme,
die ſich höchlich befriedigt zeigten ob der Phraſe, die anfängt. „Haben
wir nicht ſeit 80 Jahren genugſam Regierungstheoreme diskutirt“, wäh
rend die Arbeiter die wohlwollende Erwähnung der Coalitionsfreiheit
ganz vortrefflich fanden. Kurz, das „für Jeden etwas ſchien vorzüg
lich gewahrt und doch gab es Unzufriedene, die da meinten nach
dieſer Rede ſeien ſie feſter als je davon überzeugt, wie der eigentliche
Verfaſſer der früheren ähnlichen Aktenſtücke doch wohl Mocquard gewe
ſen ſei. Das Gerücht übrigens das noch geſtern Abend umlief, Thiers
und Berryer hätten in Folge der antikonſtitutionellen Stellen der Thron
rede ihre Mandate niedergelegt, hat ſich bis heute Mittag in keiner
Weiſe beſtätigt und dürfte mithin in das Reich kühner Erfindungen zu
verweiſen ſein.

Telegraphiſche Depeſchen
Alktonga, d. 24. Januar. Die geſtern Abend ſtattgehabte Maſ

ſenverſammlung der ſchleswigholſteinſchen und Kampfgenoſſenvereine wär
ſtark beſucht. Der Vorſitzende Jefſen theilt mit: Tagesordnung ſei
die Beſprechung der politiſchen Lage des Landes die Ständeeinberufung
könne zwar beſprochen, auf dieſelbe hinzielende Reſolutionen dürften
aber nicht gefaßt werden da ſich zu dieſer Beſchränkung der engere
Ausſchuß Der Landesregierung gegenüber verpflichtet habe. Als Gäſte
waren anweſend Sigmund Müller Metz, Kolb und Preetorius aus
Alzey. Dem von mehrern Rednern ausgeſprochenen Wunſche nach
Einberufung der Stände ſtimmte die Verſammlung mit großem Bei
fall zu.

Madrid, d. 23. Januar. Der Spanſſche Geſandte in Liſſabon
hat den Uebertritt Prim's nach Portugal noch nicht beſtätigt. Zavala
hat Ordre erhalten nach Madrid zurückzükehren, um das Geſchwader
vor Chili zu befehligen.

Liſſabon d. 19. Januar. Zweihundert Spanier ſind von hier
abgegangen um nach Spanien zurückzukehren.

New ork, d 13. Januar. Die dem Congreß vorgelegten
Actenſtücke enthalten u. A. auch Vorſtellungen welche Herr Seward
Herrn. Orouyn de Lhuys darüber gemacht hat, daß er durch angeb
liche Unterſtützung von Coloniſirungsplanen der Conföderirten die Neu
tralität verletzt habe. Unterm 14. December hat Herr Seward an
Herrn WBigelow in Paris geſchrieben „Jhre Depeſche vom 14. No
vember widerſpricht der Hoffnung daß die Franzoſen von Mexico bald
abziehen werden ſuchen Sie des Kaiſers perſönliche Anſicht darüber
zu erfahren. Der gegen Jefferſon Davis angeſtrengte Proceß iſt
verſchoben bis in den Bezirken wo er verhandelt werden ſoll die
Civilgerichte wieder hergeſtellt ſein werden. Die Anklage lautet auf
Verrath, auf Anſtiftung der Ermordung des Präſidenten Lincoln und
auf Ermordung von Soldaten. Die Stärke des ſtehenden Heeres
ſoll 60,000 Mann betragen. Der Fenier Congreß hat ſich bis ins
Blaue vertagt. Aus Brownsville, d. 4. Jan. wird gemeldet:
Das Reerutirungs Bureau iſt geſchloſſen z Unions Soldaten anzuwer
ben, iſt unterſagt. Mejig drohte mit Erſchießung von 30 gefangenen
Republicanern z General Weitzel proteſtirte dagegen. Aus Val
paraiſo, d. 9. Januar, wird gemeldet Die Blocade dauert fort.
Die Chilenen haben die Mannſchaft eines ſpaniſchen Proviantſchiffes
weggefangen. Die Regierung Pradoſs in Peru iſt bis jetzt nicht an
gefochten worden. Der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Peru und Spa
nien iſt unterbrochen.

Vermiſchtes. mLeipzig, d. 24. Januar. Geſtern Abend 9 Uhr iſt einer
der verdienteſten Lehrer unſerer Univerſität, der bekannte und hochgeach
tete Profeſſor der Geſchichte Dr. Wilhelm Wachsmüuth, königlich
ſächſiſcher Hofrath, Comthur c im Alter von 82 Jahren durch einen
ſanften Tod von dieſer Erde abgerufen worden. Der Verewigte ge
hörte auch mehrere Jahre unſerer Stadt Halle, und zwar auch als
Oberlehrer der hieſigen lateiniſchen Hauptſchule an von wo er als
Profeſſor an die Univerſität Kiel berufen wurde.

Leipzig, d. 24. Januar. Der Botenfuhrmann Kötteritzſch
us Weißenfels, ein beliebter alter Mann und langjähriger Kunde des

WGaſthofes „zur Laute“ am Ranſtädter Steinwege, wo er auszuſpannen
pflegte, wurde geſtern Abend kurz vor 7 Uhr über der Lindenguer Brücke
in der Nähe des dortigen Gaſthofes auf der Fahrſtraße entſeelt aufge
funden während man ſein Geſchirr, mit dem er um 6 Uhr von hier
äbgefahren war, an der Lindenauer ChauſſeegelderEinnahme, durch die
e führerlos den gewohnten Weg fortſchritt, anhielt. Man trug den
Entſeelten ſofort in den nahen Gaſthof und es ſtellte ſich heraus, da

a

ihn ein Schlagfluß getroffen hatte, wobei er jedenfalls aus der Schoß-
Elle ſeines Wagens herausgefallen war.

a Berlin. Der D. A. wird von hier geſchrieben „DerSuchhändler und Stadtrath Geibe
lin Leipzig hat die hieſige berühmteFirma Duncker u. H.umblot, t deren bisheriger Beſitzer der Kom

merzienrath Karl Duncker iſt, von letzterm mit ſämmtlichen Vorräthen
und Verlagsrechten käuflich erworben. Der Verlag, der alle Theile der
Wiſſenſchaft umfaßt (wir nennen hier nur außer der großen Zahl von

Lehr und Schulbüchern die hiſtoriſchen Werke von Beitzke [„„Befrei
ungskrieg“], Duncker, Arnd, Ranke, die Hegel ſchen und Michelet'ſchen
philoſophiſchen Werke, die allbekannte Becker ſche Weltgeſchichte in 18
Bänden), gehört zu den älteſten und bedeutendſten Deutſchlands. Der
Verluſt, den Berlin durch dieſe Uebertragung erleidet, iſt ein empfindli
cher. Wie wir zugleich hören, ſcheidet der allgemein geachtete Duncker
damit doch noch nicht ganz aus dem deutſchen Buchhandel.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzungen am 10. und 17. Januar.
Nach der ſtatutenmäßig vorgenommenen Neuwahl des Vorſtandes,

die bisherigen Mitglieder auch fur das neue
eine Braunkohle aus NeuGuinea vor,
mein viel Aehnlichkeit hat.

Herr Giebel zeigt eine Anzahl Petrefäkten von Herrn Ebrenhaus in Grockſtedt
bei Querfurt vor welche daſelbſt beim Chauſſeebau in einem 72 Fuß mächtigen grob
körnigen Kiesläger der Diluvialzeit gefunden worden ſind. Es ſind der Mehrzahl nach
verſchlemmte Tertiärconchylien, wie ſolche Herr Giebel früher ſchon von Schafſtedt im
Jahresbericht des Vereins beſchrieben bat und wie ein derartiges Vorkömmen ſeitdem
in unſerer Provinz noch nicht wieder beobachtet worden. Die Schalen ſind ſämmtlich
gebleicht, aber ihre grobe und feine Struktur allermeiſt gut zum Theil völlig unper
ſehrt erhalten, ſo daß ſie mit dem Kies gar nicht weit ber transportirt ſein können.

Herr Köhler theilt darauf Liebreichs Verſuche und Anſichten über die Gehirn
ſubſtanz mit welche denſelben zufolge aus Protagon, einem phosphorhaltigen Körper
beſteht, der bei 509 in Glycerinphosphorſäure, Margarinſäure und eine dritte, nicht
näher charakteriſirte Säure zerfällt gleichzeitig knüpfte der Vortragende ergänzungs
und wiederholungsweiſe ſeine eigenen, früher ausführlicher beſchriebenen Verſuche über
dieſen höchſt intereſſanten Gegenſtand an.

Herr Dieck endlich berichtete über ein Räderthierchen (Rotifer), welches er in ſei
nem Aquarium vielfach vertreten fand, lenkte die Aufmerkſamkeit auf die verſchiede
nen eigenthümlichen Bewegungen und Umformungen und gedachte auch der innern
Organiſaktton deſſelben Schließlich legte derſelbe noch die Flechten vor, die er bisher
in der Halliſchen Flora geſammelt. hat, einige Bemerkungen daran anknüpfend.
Am 17. Januar berichtet Herr Siewert zunächſt die von Gilbert Wheeler em

pfohlene verbeſſerte Methode, bei chemiſchen Analyſen organiſcher Verbindungen mit
Stickſtoff dieſen zu beſtimmen. Die Abänderung des frühern Verfahrens beſteht im
Weſentlichen in der Füllung des zur Anwendung kommenden Verbrennungsrohres und
in der Einſchaltung eines ZQueckſilbergaſometers zwiſchen den Kaliapparat und das Eu
diometer. In das an der einen Seite zugeſchmolzene Verbrennungsrohr kommt zu
nächſt eine waſſerfreie Miſchung von gereinigtem chlorſauren Kali und Kupferoxyd,
hierauf reines Kupfer oxyd, das etwa ein gleiches Volumen einnimmt, wie die erſte
Miſchung, ſodann Gramm oxalſaures Bleioxyd, welches im Robre mittelſt eines
Stäbchens innig gemiſcht wird, ſo jedoch, daß eine Schicht des Kupferoxyds zwiſchen
der erſten und dieſer Miſchung ſtehen bleibt. Dann kommt eine Lage reines Kupfer
oxyd, hierauf die zu unterſuchende Subſtanz, die im Robre mit Kupferoxvd gemiſcht
wird und zuletzt noch eine Schicht reinen Kupferoxyds. Die 6 8 Zoll. vom offenen
Ende der Röhre werden nun noch mit metalliſchem Kupfer in Form zuſammengeroll
ten Bleches erfüllt und nun durch das Chlorcalciumrohr c. alſo den üblichen Kaliappa
rat das oben erwähnte Queckſilbergaſometer, das calibrirt und vollkommen mit Queck-
ſilber gefüllt iſt, und durch das Eudiometer der Schluß des gänzen Apparates bewirkt.
Bei der Handhäbung des beſchriebenen Apparats wird nun zunächſt am zugeſchmolze
nen Ende das Schmelzungsrohr erhitzt und erſt in dem Momente, wo nur Sauerſtoff
aus dem Kaliapparate austritt, die Berbindung mit dem Queckſilbergaſometer herge
ſtellt. Sodann rückt man mit der Wärmequelle vor und erhitzt die nächſte Schicht,
um den Sauerſtoff auszutreiben. Sobald kein Gas mehr entwickelt wird, erhitzt man
das metalliſche Kupfer am vordern Ende des Schmelzungsrohres bis zum Glühen und
ſorgt durch untergeſetzte Brenner für weitere Erhitzung in rückwärtsſchreitender Rich
tung. Obgleich dieſes Verfahren complicirt erſcheint und gewiſſe Vorſichtsmaßregeln
erheiſcht, auf welche hier nicht näher eingegangen werden konnte, bewährt es ſich doch
bei einiger Uebung und enthält nach Anſicht des Vortragenden entſchieden einen Fort
zchritt für die in Rede ſtehenden Analyſen.

Herr Giebel theilt über die Beantwortung der Frage über die Beſchaffenheit der
Federlinge auf den Albinos imnit, daß Nitzſch in ſeinem handſchriftlichen Nachlaſſe
ein Liotheum eueullare nebſt den beiden dem Staare eigenthümlichen Philopteren
von einem weißen Staare beſchreibt, mit der Randbemerkung daß weißſüchtige
Vögel gefärbte Paraſiten haben und letztere niemals Albinismus zeigen.

Ferner legt derſelbe drei Vögel mit Melanismus aus dem hieſigen zoologiſchen
Muſeum vor. Ein Stieglitz war am Kopfe und der Bruſt tief ſchwarz jedoch noch
mit mehren bronceſchillernden Federn um die Schnabelwurzel herum an Flügeln und
Schwanz ganz normal gezeichnet und gefärbt. Das andere Exemplar, eine Feldlerche,
iſt ſchwarz mit Ausnahme mehrer Hand und Armſchwingen welche weiß ſind, eben
ſo der welßen Schwanzwurzel, jedoch noch mit ganz ſchwarzen äußern Schwanzfedern.
Das dritte Exemplar iſt einen rein ſchwarze Feldlerche ohne alle andere Zeichnung,
aber dürch eine eigenthümliche monſtröſe Federbildung ausgezeichnet. Mehre Flügel
deckfedern und Steuerfedern nämlich verlängern ihren Schaft über das ſtumpfe Fah
nenende hinaus und tragen noch eine kleine gut aüsgebildete Endfahne. Der Schaft
tritt ganz dünn und fein hervor verdickt ſich dann ſtark und verſieht ſich mit beider
ſeits gleich großen Aeſten des Endfähnchens. Beide Feldlerchen haben enorm lange
Nägel an der Hinterzehe, deren einer monſtrös aufwärts gebogen iſt.

Endlich legt Hr. Giebel noch Laube's Monographie der Faung von St. Caſ
ſian vor und theilt die wichtigſten allgemeinen Reſultate daraus mit.

Weiter bemerkt Herr Dieck, daß die neuerdings in Aufnahme gekommenen Flüſ
ſigkeitszerſtäuber (Kefratcheurs) in der Gartenkunſt mit Vortheil angewandt worden
ſeien namentlich zum Anfeuchten eben gekeimter Pflänzchen, ſowie zum Benetzen der
Blätter bei den Treibhauspflanzen. Bei dieſer Gelegenheit wurde bemerkt daß man
aüch beim Reinigen der Kleider mit Benzin dieſelben zweckmäßig verwerthen könne.

Schließlich theilt Herr Braſack Hittorf's Verſuche mit den verſchiedenen Modi
ficationen des Phosphors mit erwähnt die Verwandlung des weißen Phosphors in
den amorphen rothen durch Wärme Licht, un vollſtändige Verbrennung und Electri
cität, gedenkt der beſonders ſchnellen Ueberführung durch Wärme unter Beihülfe einer
Spür Jod (auch Selen) und geht dann zur Beſprechung der Umwandlung des rothen
Phosphors in gemeinen Phosphor über. Endlich erwähnt derſelbe daß es Hittorf
nun gelungen ſei, den amorphen rothen Phosphor Auch kryſtalliniſch zu gewinnen.
Man erhält denſelben nämlich, wenn man weißen Phosphor bei Luftabſchluß in ge
ſchmolzenem Blei aufgelöſt hat nach dem Erkalten in rothbraunen Blättchen von leb
haftem Metallglanz und größerer Dichte, als man ſie an dem amorphen rothen Phos
phor beobachtet.

aus welcher
Jahr hervorgingen legte Herr Zincken

die mit der aus dem Töplitzer Becken unge

den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Januar.

Beobgehtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.
5 jStunde Hrt in. Himmelsanfich!
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe der verwittweten Kreis
gerichts-Secretair Günther Johanne Ro
ſine verwittwet geweſenen Dietrich gebornen
Heinecke gehörige, zu Naumburg in der
großen Jacobsgaſſe gelegene sub No. 212 ka
taſtrirte Wohnhaus mit Hof und Zubehör, wel
ches auch in die Mariengaſſe hinausgeht, und
dort ein Hinterhaus bildet (No. 207 des Kata
ſters), ſoll theilungshalber in einem auf

den 26. Februar 1866
Vormittags I Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 vor

Herrn Gerichts- Aſſeſſor Peter anberaumten
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſta
tion unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Naumburg a/S., den 5. Januar 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

II. Abtheilung

Gr O e e e

Anfang 7 Uhr.

Landsberg.
Sonntag den 28. Januar

vom Halleſchen Stadtorcheſter,
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirector John

Nach dem Concert all.
Es ladet ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt ein

Co l G
Sattler.

Geſchäfts-Verlegung.
Meinen geehrten Kunden die ergebene An

zeige, daß ich mein Geſchäft von der kleinen
Uckichsſtraße Nr. 30 nach der Klausthor-
ſtraße Nr. 3 verlegt habe

Freitag früh
Extra friſchen Seedorſch

D. Hrn.Halle a/S. im Januar 1866.
F. Gerlach, Klempnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
F. Gerlach.

Einen Lehrling ſucht A. Küpp, Schmiede
meiſter, Klausthor.

Bekanntmachung.
Eine Waſſermühle in guter Mahllage, mit

guten Gebäuden, hinreichendem Waſſer und
Holz und Grabeland, iſt eingetretener Fami
enverhältniſſe halber zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Hartmann Auctionator.

Als leben a/S. den 15. Januar 1866.
Verkauf.

Eine vor 5 Jahren neuerbaute Ziegelei, in
einer kleinen Stadt belegen, mit Wohnhaus,
Stallung, nebſt 2 Brennöfen, Dampfmaſchine,
40,000 Stück Ziegelbrett dazu, ungefähr 6
Morgen gute Ziegelerde, ſowie ein Steinbruch
von 3 Morgen 162 Q.Ruthen und 3 Morgen
gutes Feld iſt ſofort mit 3 bis 4000 An
zahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt

Ein Lehrling wird zum 1. April geſucht.
G. Schimpf Bäckermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 19.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Diſchlermeiſter Böttcher Graſeweg Nr. 4.
Für das Comptvir wird zum baldigen An

tritt ein junger Commis geſucht. Anerbie
tungen unter Chr. C. D. Nr. 46 poste rest.
Halle a/S.

empfiehlt

Acht Teltower Rübchen,
Jtalieniſche Maronen,
Magdeb. Sauerkohl

eing. Gebirgs Preißelsbeeren

Hrn.Geſichtsmasken
in Auswahl empfiehlt F. Uhlig, Schmeerſtr. 25.

Friſchen Dorſch, u
empfing O. Müller.

n Amme geſucht,eine geſunde tüchtige welche ſchon geſtillt hat,
zum ſofortigen Antritt gr. Märkerſtr. 27.

Auf dem Nittergute Reinsdorf bei
Landsberg wird ſofort ein Hausmädchen
geſucht.

In mein Tuch, Schnitt und Mode-Carl Bauer in Naumburg Nr. 274
Jn der Nähe von Delitzſch

Bitterfeld oder Leipzig, wird
von einem zahlungsfähigen Mann
ein Gut für ea. 25— 35 Mille zu
kaufen gewünſcht. Bedingung
gute Wohngebaude, Boden muß
Lehmuntergrund ſein. Unterhänd
ler werden nicht gewünſcht, und
erbittet man Franco Offerten V.
40 poste restante Sangerhausen

Eine Brauerei
Und Reſtauration in einer lebhaften Mittelſtadt,

wagaren- Geſchäft ſuche zum ſofortigen An
tritt einen Lehrling mit den nöthigen Schul-

kenntniſſen. S. M. Simon
in Eisleben.

ſien bei Bitterfeld.
In einem Material und Spirituoſen Geſchäft
kann Oſtern d. J. ein Lehrling welcher durch
unverſchuldete Verhältniſſe ſeine Lehrzeit nicht
beendigen konnte, Stellung finden. Auskunft
zu ertheilen wird der Herr Actuar Siegmeyer
zu Eisleben die Güte haben

Stelle -Geſuch.
Eine Witthſchafterin von reiferen Jahren,

welche bereits einer Wirthſchaft 5 Jahre ſelbſt
ſtändig vorgeſtanden, ſucht, auf ihre guten
Zeugniſſe geſtützt, zum 1. April d. J. ander

Einen Verwalter ſucht das Rittergut Ram

welche ſich einer ausgebreiteten Kundſchaft er Weitige Stellung. Gef. Offerten wolle manTer erne re gen 9 e den Ziſſth 7. bei Eduard
gehörigen Wohnhauſe, für den ſehr billigen Preis Stückrath in der Exped. d. Ztg. nivon 18,000 zu verkaufen. Näheres auf S ruerrarg er er e er
frankirte Anfragen bein
H. G. Hohl in Leipzig a. d. Pleiße Nr. 7.

Obergährige Back und Stellhefen ſind täg
r. 7 lich friſch zu haben in der Dampfbierbrauerei von

Ein Bauplatz in der Königsſtraße, 80 Fuß Hermann Nauchfuß, gr. Brauhausgaſſe.
Front, 140 Fuß Tiefe unter ſehr günſtigen Zwei Schock junge Pflaumenbäume ſind
Bedingungen zu verkaufen. Näheres Moritz billig zu verkaufen bei

zwinger Nr. 7. Gottlieb Bohmeyer in Nelben.
Laden Vermiethung. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Krankheitshalber iſt ein Laden ſammt Woh zu verkaufen bei
nung in frequenter Lage, in welchem Material C. Renz in Großkugel.
und Farbewaaren lange Zeit geführt ſind, ſo

Kleeſpreufort zu verpachten durch
G. Martinius, Alter Markt 34. zu verkaufen große Brauhausgaſſe 30.

Ein noch ſehr guter Rollwagen, ſowie einPrönner's F leckenwaſſer, ren den ſind wegen Todesfall preiswerth
namentt um Waſchen der verkaufen bei der Wittwe des Eiſenbahn In
e enden e ſpector Michaelis in Jeßnitz i/Anh.
à 6 9 und 2 und in Ein Schaufenſter, 4“ 6“ breit, 3“ 6“ hoch,

Weinflaſchen à 1. ächt 11 unief, iſt zu verkaufen.

S

e bei Carl Havring, 5 Stück egale gebrauchte Fenſter werden zu
e Brüderſtraße Nr. 16. kaufen geſucht bei

Guſtav Glück, Bildhauer,
Leipzigerſtraße 99.Apenkräuter- Thee für Frauen,

Friſche wilde Enten,

Friſches Rehwild im Ganzen u. aus
geſchlachtet bei C. Niiller.

Beſten grau und großkörnigen Nuſ

ſiſchen Caviar A. Pfund I Thlr. em
pfiehtt O. Vätllenm am Markt.

Stadttheater.
Freitag den 26. Januar Deborah, die Jü-

e Volksſchauſpiel in 4 Akten von Mo
enthal.

O SAffen Theater. Kunstreiterei
en miüniature 9auf dem „großen Berlin

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mitt
wochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vorſtel
lungen 4u. 7 Uhr. Sonntag d. 11. Febr. letzte
Vorſtellung. I. Rroekimnaunm, Director

Ein gelbbraunes Windſpiel iſt vo
rige Woche zugelaufen

Brüderſtraße Nr. 10.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen nur hierdurch an
Hilda Audloff,
Friedrich Reußner.

Neehauſen.
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht, daß heute, als den 24. Ja
nuar, unſer guter Gatte, Vater, Schwieget
und Großvater, der Reſtauxateur Theodot
Hummelmann, in einem Alter von 60 Ja
ren 6 Monaten nach kurzem Krankenlager i
Folge eines Carbunkels ſanft und ruhig ent
ſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S., den 24. Januar 1866.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb zu ver

in Folge Zerquetſchung des rechten Armes un
lieber Sohn Bruder und Schwager der Che
miker Carl Hanke, in ſeinem 27. Lebensjahr
Allen Freunden und Bekannten dieſe traurig

als einzig bewährtes und gegen weißen Fluß Offerte. Nachricht.anerkanntes Mittel, in Packeten à 15 u zu Eine Quantität Kappſamen hat preiswürdig Gorma, Mühlhauſen und Halke,
veziehen vom Apotheker H. Jacohi in Ber abzulaſſen ain 23. Januar 1866.lin, Zimmerſtraße 99. Bruachſtedt. Franz Dörge- Die Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sylbitz
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e e e tUeber die Einwanderung in. Nordamerika. Pnden und auch Minerallen giebt es in gentgender Menge, un deren
(Von Dr. H. Hoffmann, pract. Arzte in Philadelphia.)

IV.
Jm Allgemeinen muß ich geſtehen, daß ich meinen deutſchen Lands

leuten welche ſich zu einer Auswanderung nach Amerika feſt entſchloſſen
haben, mehr zu einer Niederlaſſung im Norden, Nordweſten und im äußer
ſten Weſten rathen möchte, als zu einer Anſiedelung im Süden. Hier
müſſen erſt die durch den Bürgerkrieg geſchlagenen Wunden etwas vernar
ben und wieder geordnete Zuſtände eintreten. Ueberhaupt aber ſollte ſich Je
dermann, der ſich entſchloſſen hat auszuwandern, vorher etwas mit dem
Character des Landes in dem er ſeine neue Heimath aufſchlagen will,
vertraut machen. In dem nördlichen Theile der Vereinigten Staaten ſind
eine große Menge Verſchiedenheiten des Klimas, des Bodens, der Bewäſ
ſerung, der Erzeugniſſe und der Nationalität und des Characters der Be
völkerung, ſodaß eine, wenn auch nur oberflächliche Bekanntſchaft mit den
ſelben den Auswanderer unentbehrlich iſt. Der nordöſtliche Theil der Ver
einigten Staaten, welcher New England heißt, und deſſen Bewohner an
kees par excellence genannt werden, enthält ſehr wenig deutſche Einwoh
ner. Der bevölkertſte Staat dieſer Section, Maſſachuſetts, hat nach dem
letzten Cenſus noch nicht 10,000 Deutſche bei einer Bevölkerung von
1,250,000, und iſt erſt der 18. Staat dem Range nach, wenn die Staa
ten gereiht werden ſollen nach der Anzahl der in Deutſchland geborenen
Einwohner. Es giebt viele und gute Urſachen, warum dieſe New England
Staaten von den Deutſchen gemieden werden. Vor Allem iſt das Klima
in den meiſten derſelben ein ſehr kaltes und der Boden ein unfruchtbarer.
Berge und Waldungen herrſchen in ihnen vor, und der Mangel an grö
ßern Flüſſen im Jnnern läßt den Ackerbau nicht aufkommen, oder wenig
ſtens nicht zu einer großen Vollkommenheit gedeihen. Eonnecticut hat
nur 8000 Deutſche, Rhode Jsland 815, New Hampſhire 400, Maine
380 und Vermont gar nur 220 geborene Deutſche. Meiſtens liegt der
Reichthum und die Macht der New England Staaten in ſeinen ausge
dehnten Fabriken, in welchen eine große Menge Mädchen und Frauen als
Arbeiterinnen angeſtellt ſind und nur ein geringes Arbeitslohn erzielen.
Der ſociale Zuſtand der New England Staaten iſt ein höchſt merkwürdiger,
und bietet die größten innern Widerſprüche dar. Urſprünglich Abkömm
linge der altengliſchen Puritaner, erließen ſie äußerſt ſtrenge, moraliſche
Geſetze, die in manchen Beziehungen ans Lächerliche ſtreiften. Dieſe New
Engländer ſind äußerlich ſehr fromme Kirchenleute und geben demnach auch
vor, daß ſie außerordentlich religiös ſeien. Am Sonntage darf Nichts ge
than werden und alle Vergnügungsplätze ſind an demſe ben geſchloſſen.
Das Verkaufen von geiſtigen Getränken in Quantitäten von weniger als
5 Gallonen iſt durch das Maine LiquorLaw verboten. Dies giebt dem
reichen Manne wieder ein Uebergewicht über den armen und begünſtigt
den heimlichen Schnapsverkauf in ſolchen Schenken, welche ein ordentli
cher Mann nicht beſuchen darf, ohne für ſeine Taſche oder gar für ſein
Leben zu fürchten. Trotz der zur Schau getragenen Scheinheiligkeit ſind die
New Engländer die genaueſten und ſchärfſten Geſchäftsleute, denen Nichts
entgeht, was ihnen einen Profit bringen kann. Wie aber der Profit ge
macht wird, ob Betrug mitunter läuft, das beunruhigt ihr Gewiſſen nicht,
wenn ſie nur ſtreng geſetzlich verfahren. Die neulich aufgedeckte Betrü
gerei mit den armen Deutſchen, die in Boſton zu den Soldaten verkauft
wurden, iſt ein Beiſpiel zur Jlluſtration meiner Behauptung. Nach den
New England Staaten auszuwandern, kann ich den Deutſchen nicht wohl
anrathen, ausgenommen ſie ſind reich und gewiegte Geſchäftsleute. Die
Mittelſtaaten New York, Pennſylvania, Newerſey, Delaware, Maryland
bieten für deutſche Einwanderung eine viel beſſere Ausſicht Der Boden
iſt ergiebiger und zahlreiche Eiſenbahnen und große Flüſſe geben den Ein
wohnern eine günſtigere Gelegenheit, ihre Producte zu verwerthen. Be
ſonders iſt Pennſylvanig geſegnet mit vielen und ſehr werthvollen natürli
chen Schätzen, deren Ausbeutung unerſchöpflich zu ſein ſcheint. Eiſen,
Kohle und Oel werden ſtets ihren Werth behalten, ob auch Staatspapiere
ſteigen oder fallen.
hen denn nach dem Cenſus von 1860 lebten im Staate NewYork
256,000, in Pennſylvania 138;000, in Maryland 44,000, in New erſey
34,000 geborne Deutſche. Allerdings mag die Niederlaſſung in dieſen
Stagten, wie ich oben bemerkt habe, ſehr oft durch die Nothwendigkeit
bedingt ſein ſund man darf nicht verheimlichen, daß gerade hier alle Le
bensbedürfniſſe einen ungewöhnlich hohen Preis haben und daß der ge
wöhnliche Arbeiter, mag er Land oder Fabrikarbeiter ſein, in den öſtlichen
Staaten einen kleinern Lohn erwarten darf, als in dem Weſten. Das
Angebot von Arbeit iſt ſtets größer als die Nachfrage, wodutch natürlicher
Weiſe der Arbeitslohn heruntergedrückt wird.

Die mittleren Staaten Ohio, Michigan, Wisconſin, Jndiana, Jlli
nois, Miſſouri, Minneſota und Kanſas ſind noch immer bis jetzt als das
eigentliche Paradies der deutſchen Einwanderer betrachtet worden, und ſie
verdienen dieſen Namen in der That. Obenan ſteht Ohio mit einer An
zahl von 168,000 geborenen Deutſchen dann folgen Jllinois mit 131,000,
Wisconſin mit 124,000, Miſſouri mit 88,500, Jndiana mit 66,000,
Michigan mit 39,000, Jowa mit 38,500 und Kanſas mit 4300 gebore
nen Deutſchen. Daß der letztere Staat ſo wenig Deutſche hat, iſt weni
ger ſeiner Lage, ſeinem Boden oder ſeinem Klima, als vielmehr ſeiner ver
gangenen politiſchen Geſchichte zuzuſchreiben. mittlern Staaten mit
ihren angeheuren. rollenden Prärien, die nur höchſt ſelten von Bergen durch
zoren werden, mit ihren großen ſchiffbaren Flüſſen und mit ihren überall
hin verzweigten Eiſenbahnen enthalten die eigentliche Stärke der Union
und werden von Jahr zu Jahr immer raſcher entwickelt. Der Boden iſt
faſt dürchgängig ein ungemein ergiebiger; nur hier und da, ſehr vereinzelt
finden ſich ſandige und kahle Stellen. Waldung iſt ebenfalls genug vor

Die

Jnſtinktmäßig haben auch die Deutſchen dieß eingeſe

Anbau zu rechtfertigen. Michigan iſt beſonders geſegnet in dieſer Hin
ſicht. Seine KupferMinen ſind berühmt. Außer Kupfer beſitzt es auch
noch Eiſen, Silber und Bleierze, ſowie bituminöſe Kohle, Salzquellen
Marmor und Gyps. Am nächſten kommt Jllinois. Der Reichthum an
Kohle allein, zu dem niedrigen Preiſe von 1 Dollar per ton, wird in
dieſem Staate auf 4000 Millionen Dollars geſchätzt. Chicago, der größte
Hafen dieſes Staates, exportirte im Jahre 1862, trotz des Bürgerkrieges
über 16 Millionen Buſhel Weizen, 30 Millionen Buſhel IJndian Corn,
3 Millionen Buſhel Hafer, 8,700,000 Buſhel Mehl, im Ganzen über
57,700,000 Buſhel Brodſtoffe.

Ein Kunſt- Blatt.
In der hieſigen lithographiſchen Anſtalt von Herm. Schenck naht das Kunſt

blatt ſeiner Vollendung, welches, mit der goldenen reſp. ſilbernen Medaille geziert e
von dem Preisrichteramt der I. Sächſ. Thür. Gewerbe und Induſtrie Aueſtelar, zu
Merſeburg mit dem erſten reſp. dem zweiten Preiſe Ausgezeichneten ſeiner gen als
Diplom übergeben werden ſoll. Das Blatt, 33 23 Zoll groß, känſtleriſch entworfen
und in Farbendruck (13 Platten) ſorgfältig ausgeführt von H. Schenck verdient
um ſo mehr eine kurze öffentliche Beſprechung, als es vor den uns zu Geſicht gekom
menen Diplomen verſchiedener Ausſtellungen unbeſtreitbare Vorzüge in Compoſition und
Ausführung beſitzt und dem größern Publikum ſelbſtverſtändlich nicht zugänglich gemacht
werden kann. Den für die Schrift des Diploms beſtimmten Mittelraum des Blattes
umſchließt ein reich ausgeführter ovaler, unten offener Kranz von Eichenlaub und Lor
beer, welcher nach den äußern Längenrändern hin mit Arabesken bildenden Ranken ver
bunden iſt, nach oben aber in eine Spitze ausläuft, die einen großen Preußſſchen Ad
ler mit ausgebreiteten Flügeln trägt. Unter demſelben, von Ranken umfaßt und von
2 kleinern Adlern getragen befindet ſich ein Medaillon mit dem wohlgelungenen Vor
trait des Kronprinzen, des Protectors der Ausſtellung. Die Arxabesken an den Län
genrändern umſchließen gleichfalls 2 für die Medaillen (in Gold reſp. Silbergeprä
beſtimmte Medaillons in der Mitte und 2 Anſichten (Jnduſtriehalle und Schloß Zu
Merſeburg) am Fuße des Blattes. An der erwähnten untern Oeffnung des Knns
befindet ſich eine Gruppe von 7 allegoriſchen Figuren als hervortretendſter Theil des
Blattes in der Mitte derſelben, ſchwebend, ein geflügelter Genius, der den zu ſei
n Füßen mit ihren Attributen ruhenden Vertretern der verſchiedenen Gewerbe en
Siegerkranz ſpendet. Unter dieſer Gruppe, den Fuß des Tableaus bildend, iſt von wen
chen, mit bezüglichen Jnſchriften verſehenen RankenArabesken umgeben ein Wappe
medaillon angebracht, welches das Merſeburger Stadtwappen in der Mitte das Pren-
ßiſche Wappen oben und die Wappen ſämmtlicher Ausſtellungsgebiete im Ringe t
Das Blatt in ſeiner Totalität macht einen guten Eindruck und wird von den benef
fenden Empfängern, ganz abgeſehen von ſeinem Werthe als Anerkennung hervorrag en
der gewerblicher Leiſtungen, gewiß als ein werthvoller Zimmerſchmuck betrachtet erren

Börfen Verſammlung in Halle
am 25. Januar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170 W alter 63—64 bez., neuer 60 62 .27.174 65 bez. WRoggen: 168 48 49 bez.,
über Notiz bezahlt; Sommerroggen zur
zum erſten Mal an der Börſe.

Gerſte: 140 W 38-—40 bez. feine Waare geſucht.
Hafer: 100 27——27 bez.
Erbſen feinſtes Saatgut zu 60 offerirt.
Linſen und Bohnen: nicht am Markte.
Wicken: 66 offerirt.
Mais: badiſcher, beliebt, 48
Kümmel: 10 bez.
Fenchel: ohne Frage 8 9 angeboten
Wau: ging nicht um.
Kleeſaaten: rothe, 15 bez.
Oelſaaten: fehlen.
Stärke: geſchäftslos, Preiſe nöminell.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: 16 angeboten
Solaröl: unverändert, wie zuleßt, weiß loco 12 dez.,

11 bez. p. Febr. März 10 bez.

einzelne feinſte Poſten auch
Saat, feinſte Waare, war

bez.

Prima

Erdöst: thüringiſches, loco 13 bez. p. Febr. März 12 angeb.
Rohzucker: ohne Umſatz, Geſchäftslage gegen zuletzt nicht verändert.
Syrup: 24—26
Oelkuchen: 2 bez.
Kartoffeln: Speiſe- 13 14 Futter 9 10 bez.
Futterartikel: unverändert, nur Maſchinenſtroh 10-11 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 25. Januar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 15 o bis 2 20 Roggen 2M 6 u bis 2 Gerſte I 15 J bis L 20Hafer 1 3 M 9 bis 4 4 Seu pro Ctr. IILangſtroh pro Schock à 1200 e. 13--15 Die Polizei. Verwaltung.
Magdeburg, den 24. Januar. Weizen 65-64 pro Scheffel 84 es. Rog

gen Gerſte 44 42 pro Scheffel 70 Hafer 3029 pro Scheffel
50 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 angeboten,
145 geſucht.

Nordhauſen, d. 24. Januar. Weizen 2 bis 2 17U 27 bis 2 3 Gerſte I 15 bis 1 25 Hafer 12 r bis I 7 Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16
Berlin den 24 Januar. Weizen loco 48 75 nach Qualität, weißbunt

polniſcher 58 ord. bunt poln. 50 52 ab Bahn bez. Roggen loco 80
81pfd. 48 ab Boden u. frei Mühle bez. Jan. 48 bez., Jan. Febr. 48
bez. Früh 48 bez. Br. u. G., Mat Juni 49 bez., Br. u. G.,

Röggen

u b
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Juni Juli 50 bez.33 43 pr. 1750 Pfd.
desgl. 25 26 exquiſit W
Jan. Febr. 250 bez. Frühf. 26
Erbſen, 80 Futterwaare 48--62

ez
Febr. März 152

bez. Leinöl locobez. Jan. u. Jan. Febr. 14 bez,
G., April Mai 14

14n G.,

Jan. 15

i bez. u. Br.
Juni 14 15
Sr. G.ging nur in kleinen
Stimmung vor,
einigen Abſchlüſſen kam.

bez.

G.

u. Br.
Partieen um.

wobei es durch vermehrte Angeb
waren in Folge größererNahe Lieferungen v
begegneten gekünd. 9000 Ctur. Haferdrückt, obwohl dieſelben coulanter Aufnahme

Juli Aug. 50 bez. Gerſte,
Hafer loco 24—27 ſchleſiſcher 241/,—25 fein

ab Bahn bez. Jan. U.
bez. Mai Junt 27 bez.

poln, 24— 25

Br. Januar Febr.u. G

bez., April Mai 152Spiritüs loco ohne Faß 14s

u. Br.

große und kleine

Rüböl loco 16

152 e bez.bez. Mai Junt 15

G. Febr. März n
Maibez. u. Br., G.

Juni Juli 157 bez. u.Weizen feine Güter ſpärlich angeboten Roggen in effektiver Waare
Für Termine herrſchte im Allgemeinen eine matte

loco nur zu ermäßigten Preiſen verkäuflich Termine flau.
einer beſſeren Beachtung
bezahlt, ungeachtet einer erneuer

die Spekul
ger Kaufluſt ſtellten ſich die Prei
Spiritus ſcheint ſich

gekünd. 30,000 Quart.
Breslau, d. 24. Jan.

Weizen, weißer 60—87

und wurde namen

44 Hafer 27-31

ation dem Artikel günſtiger zu geſtalten.
ſe für Locowaare und auf alle

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles
gelber 60—-76 Roggen 54——56 Gerſte 36

ote bei etwas billigeren Preiſen zu
Anmeldungen ge

Rübbl erfreute ſich heute
klich der laufende Monat weſentlich beſſer

ten Kündigung von 1100 Ctnr. Schluß ruhiger. Für
Bei vielſeiti

Sichten etwas höher,

132 Br. z G.

Stettin, d. 24. Jan. Weizen 566—70, Jan. 69 Br., Früht. 72 bez., Br.
u. G., Mai Juni 73, a 74 G. Roggen 47 48 Januar 472 bez.
Frühj. 49 bez., 48, G., Mat Juni 50, Junt Juli 51, Juli Aug. 52 Br. Rübbl
16 Br. Jan. 16 bez., April Mai 152 Sept. Oct. 13 Br. Spiritus 14 bez.
P Jan. 13 Br. u. G., Frühj. 145/—7 bez., Br. u. G., Mai Juni

o G.Hamburg, d. 24. Jan. Getreldemarkt auch für Termine faſt gänzlich geſchäfts
Oel pr. Mai 338 pr. Oct. 277/28, feſter.

Amſterdam, d. 24. Jan. Weizen ſtille und unvändert. Roggen desgl. auf
Termine etwas ſlauer. Raps pr. Oct. 73 Rüböl pr. Mat 53 pr. Herbſt 43

London, d. 24. Jan. Jn ſämmtlichen Getreidearten ſehr beſchränktes Geſchäft.
Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen verkauft fremder vernachläſſigt, Frühjahrsge
treide unverändert.

Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. AmerikaniſcheLiverpool, d. 24. Januar.192 Fair Dhollerah 17, middling Fair Dhollerah 15 middling Dhollerah 15,
Pernam 21, Aegyptiſche 23.Bengal 12,, Scinde 13 Oomra 16

los.

Saale bei Halle am 24. Januar Abends am UnterpegelWaſſerſtand der
Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.5 Fuß 10 Zoll, am 25. Januar

4 Fuß 2 Zoll.
a erſtaunt der Elbe bei Dresden am 24. Januar Mittags: 1 Elle 14 Zoll

unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. Januar am neuen Pegel

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. Januar 1866.

Fonds -Courſe. r gf. Brief Geld 5gf. Brief. Geld. ſ. Brie eld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländi 2wie Aulehe 109 109. e e a d IJnländiſche JoneStaats Anleihe v. 18595 10 104 Niederſchl. Zweigb. 4 78 do. do. von 18624 987 98 gf. Brief. Geld
do. 1834, 1855, 1857 4 Oberſchl. Tit. A. do. do. von 1804 41 9877 98 Berl. Hand. Geſellſchaft u 107 los
do. von 1859 101 und C. 10 3 177 176 do. vom Staate gar. a 99 Disc. CommanditAnth. 499 98

do ven 1856 r n S a ar d 113p do. II. uß. oth.-Verſ. Sr ob We niſhe e e n e edo. von i. a 4 wenn Pr. u e S baser en 4 97 See er 102 SWlS Bk. SStaelsalehere e en Ruhrort Crefeld re zür, Sctie tun
Pramien Anleihe von Kreis Gladbacher FStargardPoſen 4 S Wert1865 à 100 83 121 120 Stargard Pofen 3 98 97 do. II. Emiſſion 98 JnduſtrieAetien.
Kur und Reumärkiſche Thüringer 1137 136 do. III. Emiſſton 4 98Schuldverſchreibungen 88 87 Fiee n e 63 62 Lblringer conv. 498 97 e r

auOblig. 98 978 o. (Stamm-) Pr. v. II. Serie u 100 e 2e et eng e n e de de h so en S e e e7begare hört erdo. do. 862 do. IV. Serie 101 e auer Kont. Ga 2Sghutdverſchrelbung der e Wo vorſtehend kein Hinsſah notirt in, Wilh. (Coſel-Oderberg) a 86 an e e oBerl. Kaufmannſchaft s 103 192 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſton a h Berliner Pferdebahn 5 e 81

Pfandbriefe. v Prier eOblig Auskänd. Eiſenbahn Stamm Actien. Herl. OmnibusGeſ. s 742

ärkt 1 3/ iv.r und Keiner e /2 et her e e 4809 d e Ausländiſche Fonds.
Spree l n d. g. Caſn n e d d e S Zraunſchweiger Bank 4 1078 e s 2 SPommerſche ne r Sagen 2 -pä, 72u SbauSittan 40 e onPoſ ar u Berg. Märkiſche conv. An 100 am et el Darmſtädter Bank 4 692 01oſenſche e ge e t 4 Deſſauer Credit 4 25don e 96 n rn e 49100 Lit, A. u. G. 794 139 138 Sehr e 4 90 8Ht/e h neue e on Staate 311, gar 3 812/, 802 ger h s 75 Genfer Creditbank 4 h
e e n. 5 rdb. (Fr.Wilh. 154 Gerger Bank (4 108Schleſhe r e u 802. Deſtrſt, Staate 5 5 i 1002 Gothaer Hrivatbant los

Weſtpreußiſche 39 80 89 de Serie o la on Hannoverſche Bank 4 (0690do. 88 do. Düſſ. Elberf Pr 4 W bahn Lomb. 8 5 113 Leipziger Creditbank 85do. Neue 884 vo do. I Eerie S Oſtpr. Sdb. St. P. 5 T Luxemburger Bank 4 77

d a ne u e n n e en r etbri III. Serie41 i r t 4 orddeutſche Bank 117 116t um Reſte ne Faſ.( 22, Zettel t See t al u e Görlitz 2 2 oſtocker Bank 4er See e en r e e noſenſche 92/ r 4 Weimariſche BankII. z r 103 2re Weiphäliſche d n Ausländiſche Prio rikätsAetien. Oeſterr. Mtall. ß 61 u
Sachſiſche e deburger Lit. A. (4 93 93 Belg. S J. de l'Eſte 4 do. National Anleihe s 635Schlefſche e 4 vo do Tit. B. 98 do. Somb. und Meuſe 4 do. Prämien Anleihe 75 74 do. t. G. 3 91 e b Tee z do. v Fl. Looſe 73d hat Berlin Stettiner o. fr. Südb. (Lomb.)3 22 228 do. Looſe (1860) 5 82 81e e hor do. I. Serie vo 100 KMost.Rjaſan (v. St. g. 86 Oeſterr. Looſe (1864) 50er Se 8 do. III. Serie 4 90 Rjäſan Kozlow 5 78 77 do. SilberAnl. (1864) 68
h eeenee h en 1oo do. V. Serie vom Gallz. (Carl Ludw.) 5 (084 83 Jtal. Anleihe b 642f 68
ünkdb. Hyp. -Br. d. Pr. Staate garantirteſ4/,100/, 992,

p. A.-Bk. (Henckel) 4 100 Breelanz a Sah wenigPr. Bk.Antheilſcheine 4 153 152 greſrrſe Lit. P. l 7 Wechſelcours vom 24. Januar. Diekfß.Bank der Berl. K.V. 1133 Cöln W6 elder. den Amt am für d feſte Val. d 250 Fl. r k. Sicht n Tage) 6 1432, bz
Danziger Privatbank |1109 Cöln Mindener 4 1100 d h Nonat 6 142 bKongeb. Peenen l do. II. Emiſſion s 9 103 Ha erg r r 300 v Bco. e c 97 152 bzdeb. Privatbank 98 d do. 4 S o. o. o. 2 Mona J 151*7, bz.De re k i i do. III. Emiſſton 4 90 89 London do. do. 1. Pfund Sterling 3 Monat 8 2is bPoſener Pri n 03 bzPomm. Ritterſ. Priv. B. 96 95 do. do. 99 99 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 802/, bzdo. IV. Emiſſion 4 90 891 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 96 bz.

v do. V. Emiſſion 89 do. do. do. do. 2 Monat 5 095 bzEiſenbahn Aetien. MagdeburgHalberſt. Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 i 56. 22 bz.
Stamm Act o gf. Brief. Geld. M r Di e n F e nris e t Fe Rat eh z agdeburgWittenb. 3 do. o. o. o. ona 98 GAachen Düſſeldorf. MNagdeburg-Wittenb. 4 98 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5t 56. 24 bz.

AachenMaſtrichter 43 42 Riederſchl.Märt I. Ser. 94 94 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz
Den L. A. 7 152 151 do. II. Serie à 6 4 S 91 do. do. do. do. 3 Monat 6 85 bzBerlinAnhalter 11 218 1217 do. Conv- (4 T S Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 78 b10 160 159 do. do. S 93 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 o b
erlin Potsdam do. do. IV. Serie 4 100Magdeburger 16 10939 192 Nied. Zweigb. Lit. 0. e Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 7 134 133 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 94 Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 12 bz.

Breslau Schweid do. Lit. B. s 82 do. ohne R. 99 G. Louisdior 111 GBe a e 5 e Heer e B. 96 bz. S et p. Stück. 17rieg Neiſſe o Lit. D. oln. Bankn S overeigns 24Cdin Mindener 1526 168 16 do. Lt. B. 3 8085 Ruſſ. Bankn. 78 bz. Goldkronen O. 8 bzMagdeb. Halberſt. 25 199 198 do. Lit. F. 4 991 Dollars p. Stück 1. 118/ b Gold 1 Zollpfund fein 464 G
WMagdeb. Leipziger 18 274 Rheiniſh e T Jmperialen 5. 17 G. riedrichsd?or 113 bzMünſter Hammer 4 97 96 do. vom Staat gar. 3 848, Dukaten 3. 6/, bz ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe entwickelte heute ein etwas regeres Leben bei feſterer Haltung, doch waren die Umſätze nicht gerade umfangreich.
Oberſchleſiſche ziemlich belebt, auch CölnMindener, welche letztere jedoch leicht zu haben waren preußiſche Fonds feſt bei geringem Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 24. Januar. Hamburg kurze Sicht 15277, Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Dereinigte Dampfſchifff. PrioritätsActien (Hins
fuß 5 90 101 Br. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lt. A. 4 274 Gd. MagdeburgeHalberſtädter PrioritätsActien 4/2 o 100 Gd. MagdeburgWittenberger Prio

ritätsActien 4 9874 Gd. Magdeburg. Hage
Allgemeine Gas Actien 4 88 Br.

lverſicherungs Actien 5 o 160 Gd. do. Privatbank Actien 4 99 Br.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Zu erhöhten Preiſen waren Lombarden uvö

Deſſauer Continental Gas Actien 5 9 162 Gd.
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Zweite Beilage zu 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

(Eingeſandt.)
Halliſcher Spar und VorſchußVerein.

Das in dieſer Zeitung vom 13. Januar enthaltene Refergt über den
hieſigen Halliſchen Spar und Vorſchuß Verein, namentlich über die Vor
kommniſſe in den letzten beiden General Verſammlungen und deren Vor
verhandlungen giebt uns am Vorabende einer ferneren General Verſamm
lung Veranlaſſung, nicht um etwa anders oder nochmals referiren zu wol
len, weil ſich im wahren Intereſſe des Vereins über die Nützlichkeit ſol
cher Referate überhaupt ſtreiten ließe, ſondern um, in ganz abgebrochenen
Formen, Theſen zur Erwägung zu ſſtellen, deren Begreiflichkeit am
beſten von den Mitgliedern des Vereins ſelbſt beurtheilt werden möchte
und allein beurtheilt werden muß. Die Nützlichkeit ſolcher Referate mei
nen wir beſtreiten zu müſſen, weil der Verein durch ſeine aufgeknöpften
StatusPublikationen den Beweis gegeben hat, daß die ihm zu Theil ge
wordene Leitung ſein Aufblühen und die Securität der Anlagen förderte
und weil Disciplinfragen einer Aſſociation vor die Oeffentlichkeit gezogen,
hiermit auf eine ſchiefe Ebene geſtellt werden.

Disciplinfragen nennen wir es aber, wenn der Aufſichts Rath einer
Aſſociation es verſtattet oder verſtatten muß, daß über empfindlichſte Car
dinalpunkte des Vereinsgeſetzes kurzer Hand in heikliger Form ſo dis p u
tirt und ge ſtimmt werden kann, daß die objective Anſchauung ſich mit
ſubjectiven Intereſſe zu vermiſchen in Gefahr kommt und daß durch einen
motivirten oder unmotivirten Antrag, welcher jedenfalls den 9. 65 in den
gegebenen Formen verletzte, weil, wenn auch nicht Geſetz, es eine die Feſtig
keit einer Aſſociation bedingende Vorſchrift iſt und ſein muß, daß das Di
rectorium, d. h. wir verſtehen darunter nicht die ganz zufällige Perſon
eines Directors und ſeines Stellvertreters reſp. und des zweiten Ge
ſchäftsführers 2c. ſondern die „Leitung“ das „Aufſichtsamt“

die Möglichkeit behält, nach gegebenen Verhältniſſen zu dirigiren.
Dieſe gegebenen Verhältniſſe können auch perſönlicher Natur ſein und

wenn ſolche und andere Motive die Veranlaſſung waren daß der 9. 65
des Statuts dem Verwaltungs- Rath oder dem zwei Drittel der in der
Verſammlung anweſenden Vereinsmitglieder eine Statuten Abänderung vor
behält, ſo meinen wir, fängt dort jene ſchiefe Ebene an, wenn überhaupt
nicht zwei Drittel darauf angetragen, viel weniger aber zwei Drittel für
eine Abänderung geſtimmt haben.

Es iſt ferner eine Disciplinfrage, wenn die ſubjective Anſchauung
eines Theils des Directoriums ob Geſchäftsführer ob Director oder
ſonſt wer unter der Form objectiver Motive es zu erſtreben
ſucht eine perſönliche Gereiztheit durch Majoritäten zum Austrag zu brin
gen und während es einerſeits erklärlich iſt daß im Laufe eines ſolchen
Streites Niemand ſeine Rechte aufgeben will, vielmehr geneigt iſt, ſeine
Pflichten weniger ſcharf zu beachten, iſt es andererſeits gewiß, daß die Con
ſequenzen ſolcher Uebergangsſtadien nur dann der Sache nicht hinderlich
werden, wenn ſie das Mittel werden, die Leitung der Aſſociation zu be
feſtigen. So, wie der Verwaltungs Rath des hieſigen Vereins die Be
fugniſſe und Pflichten ſeines Directors, bezüglich die Geſchäfte des Di
rectoriums durch eine Jnſtruction zu regeln hatte und ſich die Abänder
lichkeit deſſelben vorbehielt, ſo iſt auch der GeneralVerſammlung die
Abänderlichkeit des Statuts reſp. die Ertheilung von Vorſchriften 9. 14
und 65 vorbehalten und dieſe Geſetzesſtellen in großen Umriſſen ſind es,
welche dem Vereine dauernd zur Seite ſtehen und ſtehen müſſen, um die
Exiſtenzfrage zu beherrſchen, ſie waren es aber auch, welche den Verein auf
ſeine jetzige Höhe brachten und indem man auf der vorliegenden Höhe des
Standes an Cardinalpunkten rüttelt, geſchieht es auf Koſten der Blüthe
des Vereins.

Begebe man ſich einer fortdauernden Mitregierung in Specialſa
chen, erhalte den Männern die es verdienen das geſchenkte Vertrauen
oder ziehe einfach das Mandat zurück; aber hüte man ſich vor den
Gefahren zufälliger Majorit äten, welche leicht, ſelbſt durch Frag

Halle, Freitag den 26. Januar 1866.

ſtellungen, mindeſtens eine Unſicherheit in die Verwaltung in specie
auch des hieſigen Vereins hineintragen können.

Gewerbe Verein
6. Sitzung Montag den 29. Januar im Saale der Reſtauration

„zur Tulpe Anfang Abends S Uhr.
Vortrag: Profeſſor Anſchütz: „Ueber Handelsgeſellſchaften und

Produktibgenoſſenſchaften.“
Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr. Um zahlreiche Betheiligung der

Mitglieder erſucht der Vorſtand.
Halliſcher Cages-Kalender.

Freitag den 26. Januar
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Ulrich Ab. 6 Bibelſtunde Diacon. Schmeißer.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 9 1I2, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Ab. 8 GeneralVerſammlung in Rocco's Etabliſſement.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9 in der „Tulpe“.
Handwerkermeiſterverein Ab. 8 in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 16 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Theater: „„Deborah, die Jüdin“, Volksſchauſpiel (ſ. Anzeige).
Conrerte.

Drittes Abonnements Concert Ab. 6 im Volksſchulgebäude.

BEisenbanhnfahrten. (C. Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) bgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),

u 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 ü. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6) 1 U. 10 M. Nm.

6 U. 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Haas u. Lazarus a. Berlin Franke a. Mainz,
Wölfelt a. Hamburg, Heynemeier a. Drieburg, Fauſt a. Memel. Hr. Landwirth
Schubotz a. Aſſau. Hr. Ziegeleibeſ. Hädſcholdt a. Karlsfeld.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kauft. Hagenbruch a. Randfried, Goldleck a. Biele
feld, Brems a. Leipzig Bauer a. Mägdeburg, Seelmann a. Offenbach, Neu
haus a. Berlin. Hr. Fabrik. Krames a. Straßburg. Hr. Geh. Rath Wagner a.
Mecklenburg.

oldner ing. Die Hrrn. Kauft. Schomburg a. Köſen Held u. Richter a.
Berlin Fricius a. Langenſalza, Reutermann a. Aachen, Pauly a. Leipzig Lü
decke a. Halberſtadt, Recke a. Bleicherode Spoor a. Barmen.

Koldner öwe. Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Hamburg Erhardt u. Guthmann
a. Berlin, Lehmann a. Treuenbrietzen, Bärwinkel a. Frankfurt Bornſch a. Go
tha, Handwerg a. Magdeburg, Riebau a. Coburg.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Mathes a. Annerode. Hr. Amtm. Knop a.
Nienburg. Die Hrrn. Kaufl. Aronheim, Pudor, Möller u. Waldenburg a. Ber
lin, Scheibe a. Braunſchweig Bach a. Herford Bockenheim a. Frankfurt a. M.,
Bracke a. Traben a. d. W., Nitſche a. Potsdam, Maul a. Offenbach.

Wente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Dunkel a. Solingen, Cornelii a. Türpen,
Salomon a. Mainz Sichting a. Erefeld, Utſen a. Flensburg Sommerguth a.
Magdeburg, Braun a. Berlin. Hr. Oekon. Claus a. Allſtädt.

ne Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittel.

Luftdruck Z338,25 Par. L. 338,54 Par. L. 339,34 Par. L. 338,71 Par. L.
Dunſtdruck 2,31 Par. L. 2,13 Par. L. 2,59 Par. L. 2,34 Par. L.

Wir erlauben uns in Bezug auf die Bedeutung von Referaten über die Ge Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 65 pCt. 85 pCt. 79 pCt.
neralve ſammlungen öffentlicher Vereine anderer Anſicht zu ſein. D. Ref. d. Ztg. Luftwärme 3,3 G. K. 5,7 G. Rm. 4,8 G. R 4,6 Nm

n e

Bekanntmachungen.
Mittwoch den 31. Januar Morgens 10 Uhr

ſollen in dem ſogenannten „wilden Buſch“ hierſelbſt
eine Partie Wellholz,
cc. 2 Schock Reifſtangen und
ce. 50 Stück Eichen, Rüſtern und Akazien,

von denen ſich ein Theil für Stellmacher u. ſ. w.
eignet, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Rothenburg, den 24. Januar 1866.
Die Kupferhammer-Adminiſtration.

Ein Rittergut
in der Gegend von Halle oder Merſeburg
mit gutem Boden im Werthe von 100,000
oder auch darüber, wird zu kaufen geſucht.
Selbſtverkäufer wollen ihre Offerten unter Chiffre
A. B. poste restante Halle a/8. gefälligſt
franco einſenden.

Eine hochtragende 6 Jahr alte
ſchwarzſcheckige Kuh ſteht zu ver
kaufen bei Nagel in Kroſigk.

Win Mötel
in einer der lebhafteſten Fabrikſtädte Anhalts
ſoll veränderungshalber verkauft werden. Daſ
ſelbe hat mehrere Gaſtzimmer, comfortabel ein
gerichtete Fremdenzimmer, einen ſehr ſchönen
Saal, den größten am Orte, Stallung für 30
Pferde, CEoncertgarten, Kegelbahn c. aufzuwei-
ſen, und wollen zahlungsfähige Käufer, aber
nur ſolche, ihre gef. Offerten kranco unter J. P.
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg
einſenden.

Braunkohlenwerk.
Ein großes Braunkohlenwerk, in Sachſen ſehr

nahe zwiſchen zwei Eiſenbahnen in fruchtbarer,
dem Kohlenabſatz allergünſtigſten Gegend gele
gen, mit ca. 160 Morg. Kohlenfeldern, einem
5—8 Ellen mächtigen Kohlenlager der vorzüg
lichſten Stückkohle, mit Oekonomiebetrieb, einer
20 pferdekräftigen Dampfmaſchine, Schmiede,
Reſtauration neuen Wohn und Betriebsge
bäuden vollſtändigem Jnventar, auch zur An
lage einer Thonwaarenfabrik und Ziegelei vor

züglich geeignet, wird bei einer Forderung von
50,000 mit hälft ger Anzahlung zum Kauf
vermittelt durch F. A. Pinckert in Win
tersdorf bei Meuſelwitz, Sachſ.- Altenburg

Hausverkauf.
Ein Haus in beſter Geſchäftslage mit meh

reren Verkaufsladen, auch zu einer Reſtaura
tion ſehr gut paſſend, iſt veränderungshalber
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen beim

Schuhmachermſtr. F. Püſchel,
gr. Schloßgäſſe Nr. 8.

Holz Auction.
Nächſten Donnerstag als den 1. Februar e.

ſollen bei Unterzeichneten 80 Stück Eſchen El
lern und Pappeln auf, dem Stamme meiſtbie-
tend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Verkauf be
kannt gemacht. Sammelplatz im Gaſthofe
daſelbſt.

Cöſſeln bei Löbejün
Tüntſch und Uhlemann.

Ein Lehrling kann placirt werden.
C. Schmidt Uhr macher in Zörbig.



Kohlen- Preise
bei Sohömberg Weber G Co.

am Hafen.
W gl. Wasskohlen S a. To, 1 12 6Westph. do. a r 6do. Gias- do. a x 4Zwwichkk. Nass- do. à 24 8do. Würfelkohlen ado. Stückkohlen 7do Gaspechsteinkohlen a 12 6Höh. Braun (Salomn) do. 24BRriquettes à 100 Stäck r 22in Wagen von 100 und 200 billiger.

Die Anfuhre ins Haus bewirken wir prompt und berechnen ſie billigſt

a aDie Stuhlfabrik
von

Tr. Schütz, Co.Halle a/S. Mühlpforte Nr. 5, Sempfiehlt ihr bedeutendes Lager aller Sorten Stühle in verſchiedenen
M Holzarten bei reeller Arbeit zu den ſolideſten Preiſen.

W sHer eld'sches Wasser?Das allein ächte, von mir bereitete Munmnmerfeld'sehe Wasser, bewährteſtes Mittel
gegen Flechten e. iſt bei Herrn A. Mentze, Schmeerſtraße 36, ſtets vorräthig und
von demſelben zu beziehen.

Weimar. Dr. Ludw. Moſfmanm,Gross herzogl. Bergrath u. Hofapotheker.

wen Auſgabe meines Holz- Geſchäfts
bin ich Willens, alle in meinem Lager befindlichen nur trockenen böhmiſchen Hölzer, als
Bretter, Bohlen und Stollen, eichene Bohlen, Waldrahmen, Spaliere,
Dachlatten und Splindt, Felgen, Speichen und Leiterbäume, Schindeln,
Mühlſplindt, Dachrinnen und Baumpfähle bis Ende März d. J. zu annehm
baren Preiſen zu verkaufen. l. VUfer.

„Gummithran!“
iſt das bereſts anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treib
riemen, Pferdegelchirre, Kuſſchverdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen in Flaſchen à 2 u 5 r empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6, und
in Merſeburg bei Herrn Carl Teichmann,

G T AerWiedereröffnung derselben am A. März in den bishertgen Räamen ges

Kronprinzen Vom 3. April an
in der Weinhandlung des Hrn. I. rofch, gr. Märkerstr. 1 Treppe hoch.

BRicharck Mliäänimann.
Täglich vorzüglichen Naſwein,

pr. Humpen 5 beiPeter Rroich, gr. Märkerſtr. I.

Wettin.
Mittwoch den 28. Februar im Gaſthofe

zum Preußiſchen Hof großes Concert
vom ganzen Muſikcorps des 27. Jnf.- Regt.
unter Leitung ſeines Directors F. Menzel.

I. Theil. Streichmuſik.
1) Ouv. zur Op. „Tell“ v. Roſſini.
2) Abendlied von Schumann für ſämmtliche

Streichinſtrumente.
3) Zephirlüfte, Walzer v. Gungl.
4) Traum nach dem Balle, Fantaſie von

Lumby.
5) Victorta Polka von Menzel.

II. Theil. Militairmuſik.
6) Ouv. zu „Bauer und Dichter“, v. Souppe.
7) Kloſte glöckchen von Wely.
8) BajaderenQuadrille von Leutner.
9) Dramatiſche Fantaſie aus Meyerbeer's

„Afrikanerin“ von Menzel.
10) Krieger Galopp von Schulz Waida.

Anfang: Abends 7 Uhr.
Nach dem Concert Ball.

Vorlagen für Laubsäges und
Schniützarbeftem in reichhaltigſter Aus
wahl, Anleitung mit 9 Vorlagen in Heften
für Anfänger, ſämmtliche Jnſtrumente, als:
Wrättmmaschinmem, Holzlaub- Sägebogen,
Laubſägen und Fournire verſchiedener Holzarten
ſtets vorrähig bei K. Vriteze.

1865er türk. Pflaumen à 3
für 1 R II 1864er türk. Pflau
men à für R 14empfiehlt B. W iebaeohla,

Dienstag früh früschen See-
sCh bei O. Wiebachka.

Strohhüte
zum Waſchen, Färben u. Moder
e niſtiren nimmt an

Lob Gr ks,Hut
Ein brauner Wachtelhund, Corally geru

fen, iſt am 24. Februar entlaufen. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung

kleine Ulrichsſtraße Nr. 18.

Gebauer Schwetſchke ſche Duchdruckerei in Halle.

Große Neunaugen r. Schock 3

Ruſſiſchen Caviar pro W und

Fetten geräucherten Rheinlachs,
Sardinen à Vhuile in Doſen von 10

17 r und 1
Hamburger Nauchfleiſch,
Rohen u abgekochten Schinken,
Trüffelgänſeleberwurſt u. del

kate Zungenwurſt,
Honſaſtigen Schweizerkäſe vor.

Limburger fett, zart u. durch pr. Stüg
3

Grünen Kräuterkaäſe in Steinen von

6 9 empfiehlt
O. MüllIev.

tra
friſchen Dorſch à
Bücklinge zwei Stück 1 r 8
Geräucherte Aale 3, 4, 5 u. 6

pro Stück
Magdeburger Sauerkohl vro

1

Teltower Nübchen pro
Märkiſche 7 Hr. Metse,

a De iragdretgele derer pro Pfund
e

Apfelſinen und Citronen in Kiſten
und ausgezählt billigſt bei

O. Hitler
Stadttheater.

Dienstag den 27. Febr. auf Verlangen Der
Königslieutenant, Luſtſpiel in 4 Akten
von Dr. Gutzkow.

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. Februar

Grosses ConCert.
Mit zur Aufführung kommt

Sſimfonie. (Cdur) von L. v. Beethoven.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue,
Dienstag den 27. Febr. Sümfonie-Con-

er vom Muſikchor des 27. Jnf.-Reg. Pro
gramm ſ. Tageblatt. Anfang 7 Uhr. En-
ttee für Herren 5 für Damen 3

Fr. Menzel.
In der geheizten S mit Gas erleuchteten

ude

auf dem großen Berlin
Kunſttheater beweglicher Nebelbilder

heute Dienstag letzte Vorſtellung.

Num. Sperrſitz 6 l. Platz 4
2. Platz 2 Gallerie 1

Driesch Mechaniker u. Pyrotechniker.

Hydro-Oxygengas-Microscop,
Dienstag den 27. und Mittwoch den 28. Febr.

Abends 7 Uhr im Saale des Engliſchen
Hofes ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. I. Plah

10 m II. Platz 5 Dr. Robert.
Haase's Restauration,

Mühlberg Nr. 4,
Mittwoch früh 9 Uhr Speckkuchen.

Vorträge zum Beſten des FrauenVereins
zur Armen und Krankenpflege.

Donnerstag den 1. März Abends 6 Uhr im
Saale der Volksſchule Herr Prof. Goſche:
„Uüber Tannhäuſer ter Vortrag. Billets zu
10 n in der Buchh. v. Schrvedel Simon.

Das Keslaurant du Theater bleibt, geſchäft
licher Einrichtungen wegen, einige Tage geſchloſ

ſen. L. oſmann Co.

h
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J vloße Poſtanweiſung, ohne Brief

Special- Depots in Cönnern

Seit
Winter ſo heftig war daß ich mitunter Bruſt
gewandten Mittel waren vergeblich. Da kaufte ich mir auf Anrathen eines Freundes eine Fla
ſche B. G. Walterſchen Fenchel-Honig-Extract, nach deren Verbrauch ich bedeutende Lin
derung empfand und deshalb dieſes Mittel no
Ueberzeugung kann ich demnach den vortreffli

die Flaſche Extrakt nur einen halben Thaler; ſtets 2— 3 mal

Jahren litt ich an einem ſehr läſtigen Huſten mit Auswurf,

bei

in Stumsdorf bei A. Nödel.

und Seitenſtechen verſpürte. Die vielfachen an

ch einige Wochen anwandte. Aus vollſter
chen Fenchel-Honig Extract des Herrn

B. G. Walter in Breslau, deſſen heilſamer Wirkung nur allein ich es zü verdan
ken habe, daß ich wieder vollſtändig geſund bin, allen denen empfehlen, die mit derarti

gen Uebeln behaftet ſind.
Pavelwitz bei Hundsfeld, den 3. Februar 1865. Auguſt Hertel, Landwirth.

Der echte Fenchel-Honig-Extract aus der Fabrik von E. G. Walter in Bres-
lau iſt à Flaſche 12 à halbe Flaſche 7 für Halle a/S. nur allein zu
haben bei A. Hentze, fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36. Löbejün: Fr. Rudloff;
Alsleben: G. Nicolai; Cönnern: E. Harniſch; Querfurt: Bernhard Tod.

Ein geſitteter Knabe, welcher hieſige Schulen
beſuchen ſoll, findet freundliche Aufnahme und
Nachhülfe bei ſeinen Schularbeiten in einer Fa
milie, wo ſchon zwei Penſionäre ſind. Nähere
Auskunft wird Herr Oberlehrer Dr. Fiſcher,
Taubengaſſe 14, die Güte haben zu ertheilen.

Ein anſtändiges gebildetes junges Mädchen,
in allen weiblichen Handarbeiten erfahren,
wünſcht in einem reinlichen Ladengeſchäft als
Verkäuferin placirt zu werden. Geehrte Re
flectanten wollen ihre Adreſſe B. No. 4. poste
rest. Nordhausen gefäll. niederlegen.

Vier Dreſcherfamilien und ein
Hofemeiſter

finden vom 1. April d. J. ab Unterkommen auf
dem Rittergute Schnellroda im Kreiſe Quer
furth. Daſelbſt ſind auch 20 Schock hochſtäm
mige veredelte Apfelbäume zu verkaufen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann unter günſtigen Be
dingungen zum 1. April als Lehrling bei mir
eintreten. Dr. Francke,Halle. Apotheker.

Ein Handlungs-Commis, der ſchon in einem
Eiſenwaaren Geſchäft conditionirt hat, findet
zum 1. April Stellung. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Hauslehrer-Geſuch.
Geſucht wird nach außerhalb zum 1. April

d. J. ein Hauslehrer, der bei einem Gehalt
von 200 zwei Knaben von 10 u. 7 Jah
ren bis Obertertia vorzubereiten hat. Muſik
und neuere Sprachen ſind erwünſcht, jedoch
nicht Bedingung. Anmeldungen werden bis
früh 9 Uhr Steinſtraße 15 parterre erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwaaren Geſchäft ſuche zu

Oſtern einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſtet.

Naumburg a/S. Robert Krauſe,
Herrengaſſe.

Zu einem Poſamentir- Geſchäft wird eine
Dame als Theilnehmerin geſucht mit einem Ver
mögen von einigen 100 Reflektantinnen
erfahren das Nähere unter Chiffre

P. G. poste restante Halle
Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat Schmidt zu werden findet Unterkommen
beim Schmiedemeiſter Wilh. Lippold

in Schkeuditz

Zu beachten!
Sehr vortheilhafte Gelegenheit für einen jun

gen Mann mit kaufmänniſchen Kenntniſſen,
welcher, um ſelbſtſtändig zu werden, nicht ge
nügend disponibles Vermögen beſitzt. Derſelbe
kann in ein ſehr gutes Geſchäft in einer ſehr
gut gelegenen und volkreichen Stadt unter ſehr
günſtigen Verhältniſſen eintreten. Fr. ſchrift
liche Anfragen unter Chiffre P. P. 500 werden
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten. Nur ſtreng rechtliche, mit guten Re
ferenzen verſehene, nicht anonyme Nach
frager, werden berückſichtigt.

Annonce.
Auf ein Rittergut bei Bitterfeld wird zum

1. April d. J. eine perfekte herrſchaftliche Kö
chin geſucht. Lohn 40 Frankirte ſchriftli
che Meldungen mit Angabe des Alters und der
früheren Dienſtverhältniſſe reſp. Zeugniſſe nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
Chiffre S. I. zur Beförderung an.

Ein Lehrling, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, findet zu
Oſtern bei mir eine Stelle.

Halle. Fr. Daväck,
Conditor u. Pfefferküchler.

Annonce.
Eine in der Wirthſchaft gründlich erfahrene

Dame (SBeamtentochter) ſucht eine Stellung,
ſei es zur Erziehung der Kinder, als Geſell
ſchafterin oder zur ſelbſtſtändigen Leitung des
Haushaltes. Gefällige Offerren bittet man an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
Chiffre M. M. zu richten.

Ein jung. anſt. Mädchen, im Putz u. weibl.
Arbeiten geübt, ſucht früher od. ſpät. ein Un
terkommen in irg einem anſt. Geſchäft als
Verkäuferin. Geehrte Herrſch. bittet man ihre
Adr. unter H. V. bei Ed. Stückrath in ver
Exped. d. Ztg. niederzulegen.
ein Commis, welcher kürzlich ſeine Lehrzeit
beendet, wird baldigſt geſucht. Adr. unter B.
R. 40. poste rest. Halle franco.

Die Verwalterſtelle iſt beſetzt.
Schw'arz.

Ein junger Mann 19 Jahr alt, ſucht als
Oekonomie Lehrling eine Stelle auf einem grö
ßeren Gute.

Offerten werden erbeten unter der Chiffre
C. H. Eisleben Pposte restante.

Ein alleinſtehendes gebildetes Mädchen wünſcht
ſich in einer Wirthſchaft oder bei ein Paar ein
zelnen Leüten, auch ohne Gehalt, ſofort oder
vom 1. April ab nützlich zu machen. Geehrte
Adreſſen bittet man unter der Chiffre t 100
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. nie
derzulegen.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen kann unter günſtigen Bedingungen
in die Lehre treten beim

Apotheker Mahn
in Merſeburg.

3 einjährige Pfau, 2 Hennen und 1 Hahn
ſind zu verkaufen in Merſeburg im „grünen

Ein Flügel iſt billig zu verkaufen Markt 8. Hof W. Wirth.

Weitere Niederlagen auf Anfrage vom General Depöt aus.

der namentlich dieſen

Aerzten für ihre Kranken nicht dringend genug zu empfehlen iſt
das wunderbare Limonade-Labſal

„der Königs-Trank“,alleiniger Erfinder und Fabrikant Hygiäiſt Jacobi (Firma Karl Jacobi) in Berlin, Friedrichsſtr. 208,
ſo viel friſchen Waſſers zu miſchen. Beſtellungen am billigſten durch

General Depöt in Halle bei Herrn B. Lehmann Ieipzigerstrasse Nr. 105.
A. Loſſier, in Delitzſch bei J. Hellbach, in Löberitz veiſ g. Ohme,

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 m u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

Wachs-Pommade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn Ientze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür

dig bei Kersten e Dellmann.
Samuel Pflugradtempfiehlt vom I. März an ſeine
nennen Moden für die Sommer-
Saison

Leipzig, den 24. Februar 1866.
Strohhüte zum Waſchen, Färben u. Mo

derniſiren werden angenommen in
Frankens Putzhandlung, Leipzigerſtr. 90.
Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz

bonbons von bekannter Güte gegen Huſten

nur bei E. L. Helm.
Von jetzt ab ſind in meinem Garten einige

Schock Apfelbäume (beſter Sorte, frühe U.
ſpäte) veredelte Raineelauden (hohe und
niedere), ſowie verſchiedene blühende Sträu
cher, zu Anlagen von engliſchen Partieen, ab
zugeben

Querfurt. F. Wahren.
Zwei braune Arbeitspferde 12 Jahr alt,

ſtehen als überzählig zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer F. Hänßel
in Torna bei Brehna

Jm Verlage von Georg Sendelbach in
Coburg erſchien ſoeben und iſt durch jede Buch
handlung zu beziehen

Erinnerung
an

Friedrich Rückert
von Dr. C. Beyer.

Mit Portrait des Dichters.
gr. 89. eleg. broſch. 7 Sgr.

Zuckerrübenſgamen, ſelbſtgezogen, letzter Ernte
hat zu verkaufen

Ruſche in Reideburg.
Ein Pferd giebt unentgeldlich in Acker

Mertig, Bahnhofsſtraße 7.
Eine 10 jährige braune Stute hat zu verkau

fen der Gutsbeſitzer L. Barth
in Zwintſchöna

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort oder

ſtern d. J. in die Lehre treten beim
Conditor Müller in Weißenfels.



Mühlen Verkauf.
Eine dicht an einer Kreishaupt

e Je ſtadt ohn weit der Werrabahn liegende

e Mahlmühleneueſter Conſtruction, große gute Gebäude
und viele Räumlichkeiten nebſt dabei befindlicher
Schneidemühle, guter Waſſerkraft, ſowohl für
Lohnmahlen als Handelsmühle geeignet, mit
ſchönen Wieſen und Feldern, iſt eingetretener
Verhältniſſe wegen ſofort für 14,000 zu
verkaufen und kann mit einer Anzahlung von
4000 übernommen werden.

Franco Anfragen unter A. Nr. I81 beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.
Ein Gut von ca. 500 preuß. Morgen Land

und Wieſen in angenehmer, fruchtbarer Lage S
Thüringens, nahe einer freguenten Bahn
ſtation, iſt Familienverhältniſſe wegen unter gün
ſtigen Zahlungsbedingungen preiswürdig zu ver e
kaufen und kann ſofort mit Jnventar übergeben
werden. Franco Anfragen unter I. Nr. 2.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für Muſiker!
Für das Muſik Corps des 7. Rheiniſchen Jn

fanterie- Regiments Nr. 69 werden geſucht ein
Tenorhorniſt, ein Poſauniſt, ein Fa
gottiſt, ein Trompeter oder Flügelhor-
niſt, ein Wirbeltrommler und ein Tu
babläſer.

Jungen Leuten, welche etwas Ordentliches
leiſten, würde bei beſcheidenen Anſprüchen der
Vorzug gegeben, und da obengenanntes Muſik
Corps im Laufe der Sommerſaiſon wöchentlich
in Wiesbaden concertirt auch ein anſtändi
ger Verdienſt in Ausſicht geſtellt werden können.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
den Kapellmeiſter Lützen kirchen wenden.

Mainz den 22. Jan. 1866.
Ein bequem eingerichtetes Backhaus iſt Weg

zugs halber zu verkaufen, oder auch im Ganzen
oder Einzelnen zu vermiethen. Näheres die
Exped. des „Nachrichtsblattes“ zu Eilenburg.

Ein Landesproduktengeſchäft in
Nordhauſen, an guter Lage, iſt zu
verkaufen und bald zu übernehmen.

Reelle Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe gefäl
ligſt unter der Chiffre H. Rh. 2. bei Eduard

tückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen
Sonntag und Montag den 28. u. 29. Jan.

bin ich in Alsleben a/S. anweſend.
Der Gutsbeſitzer Ehrenberg

aus Gr. Lichtenau bei Dirſchau.

Friſir, Toupir-, Staub u. Jopf-kämme in Gummi, Büffel u. Elfen
bein bei
O. L öW, Leipzigerſtr. 104.

wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, empf. à St 5

Jn Nebra: Apotheker Mecker,
Querfurt: M. A. Schintd,
Roßleben: Apotheker Maneic,
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Torgau?: Apotheker Knibbe,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Oronn,

Eisleben: O. Woren e Schmidt, 2WWeißenfels: R. Katzsehitre,
Hohenmölſen: Br. Angermann. Wettin: B. Kna u
Lauchſtädt Apotheker Schenkre, Wiehe: Apotheker Maacexe,
Löbejün: Rudlogr, Wittenberg: Apotheker Semme,
Werſeburg: Sämmtliche Apotheker, Heitz: A. ueon.
Naumburg: R. Löblich,

Haupt DBepöt in Halle bei A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

X Bergmanm's Theerseife,
Jn Alsleben: Apotheker A. Molve,

Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld: B. Kongenl,
Brehna: Apotheker Simonm,
Delitzſch: S. Helbach,
Düben: E. Schultze,
Dürrenberg: Apotheker Riehter,
Eilenburg: B. Rorniroel,

Beſtellungen auf r. Roinershausens Augen wasser, fabricirt von
Herrn Apotheker Geiß in Aken, nimmt ſtets an und beſorgt prompt

Schmeerſtraße 36. A. Hentze, fr. W.
Vorläuſig

Nächſten Monta

IHesse.

e Anzeige!
den 29. und Mittwoch den 31. d. M. giebt Louis Figer,früherer Palaſtkünſtler Sr. M. des Sultans Abdul Medjid auf ſeiner Durchreiſe von

Berlin nach Paris im großen Saale des Herrn Rocco zwei große Abende der
Magie des Orients, beſtehend aus zwei von einander ganz verſchiedenen
Programmen von ihm ſelbſt erfundener Experimente nach der im Orient üblichen
Art, ohne mechaniſche oder galvaniſche Vorrichtungen

Die Bühne des Saales wird zu dieſem Zwecke mit der ganzen Pracht und Reichthum des
Drients decorirt, einen Harem Salon im kaiſerlichen Palaſte DulmahBaktſche zu
Konſtantinopel darſtellen, und darin auf reich decorirten Tafeln und Eſtraden das koſt
bare maſſivſilberne magiſche Serviee (zum Theil ein Geſchenk des Sultans) aufge
ſtellt ſein. Alles Nähere durch die Zettel
Offene Stellen ſür: 2 Kochmamlells,

3 tüchtige Landwirthſchafterinnen,
2 Köchinnen bei ſehr hohem Gehalt.

Stellen ſuchen: 1 tüchtiger Hofmeiſter
2 herrſchaftl. Hiener, 2 gew. Kellner,
3 flotte zuverl. Kutſcher, 4 Laufburſchen,
4 junge Landwirthſchafterinnen,
2 gebild. ſtaädtiſche Wirthſchafterinnen,

Stube, Kammer nebſt Zu
behör wird zum I. April von
ruhigen Leuten geſucht. Nä
heres Markt 260, parterre.

Trockene, abgeſchloſſene Lagerräume, wel
che ſich zum Betrieb eines Producten Geſchäfts

Anſt. Laden u. Stubenmädchen, welche fertig eignen, werden zu miethen geſucht. Nähere
ſchneidern, weißnähen, waſchen u. plätten, Auskunft wird der Agent. Herr Auguſt

durch Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16. Petzold, Helitzſcher Straße
len die Güte haben.

Apfelſinen, St. 1 Eitronen,
12 Stück 7 empf. E. L. Helm, Steinſtr.

Walisumearn,
vegetabiliſcher Bitterliqueur.

Dieſer vielſeitig geprüfte, aus den edelſten
und kräftigſten Pflanzenſtoffen bereitete Liqueur,
iſt das vorzüglichſte Hausmittel bei Magen-
und Unterleibsleiden, Erbrechen und
Cholerine.

In Original Flaſchen mit Gebrauchs Anwei
ſung zu haben in Halle bei

O. Müller und Helmbold S Co.

Nr. 2, zu erthei
Ein Lehrling von außerhalb, mit den nöthi

gen Schulkenntniſſen, welcher Luſt hat Condi
torei zu erlernen, findet zu Oſtern eine Stelle bei

Halle. Louis Feldmann.
Ein unverheiratheter, gut empfohlener Die

ner wird zum 1. April auf der Domaine
Wettin a/S. geſucht.

Perſönliche Meldung daſelbſt.

Ein kräftiger Burſche
vom Lande Sohn braver Eltern findet in
meinem Geſchäft zum 1. Febr. einen guten und
dauernden Dienſt.

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Ein junger Mann von guter Familie der

allbereits ein Jahr über ſeine Lehrzeit die Land
wirthſchaft praktiſch betrieben und gute Zeug
niſſe ſeines Prinzipals aufzuweiſen hat, ſucht zu
ſeiner weiteren Ausbildung eine Verwalterſtelle
auf einem Gute. Für beſonders wünſchens
werth würde ſein Eintritt in den Familienkreis
des Prinzipals erachtet werden.

Geneigte Mittheilungen werden nach Wei-
mar F. Nr. 29 erſtes Stocks erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen in Hohen Nr. 3 bei Halle a/S.

Ein großer gelber Schweißhund iſt zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Ein großes leeres Pflaumen
faß, paſſend als Waſſerfaß, iſt
zu verkaufen Brüderſtr. 17.

Dr. A. I. Meim, Nürnberg, Spe
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung

Brennen, Ein und Ausbringen und Verladen
von jährlich 2 Millionen Steinen in Accord zu
übernehmen hat, findet zum 1. März d. J.
Stellung auf meiner Ziegelei.

NMNene Sendung
Wunderlampen jetzt von 7 an.
Da der Brennſtoff verhältnißmäßig der billigſte
iſt e ich ſolche allen Freunden der Spar
ſamkeit.

C. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.
Gute Futterrüben und ſchönes Wieſenheu iſt

zu verkaufen in Ammendorf Nr. 23.

Land u. Stadtwirthſchafterinnen, Gärtner
t e w. m. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm

k. S.

Eine Hreſcherfamilie findet zum 1. April d. J.
Arbeit und Wohnung

Wo zu erfahren bei Frau Güldenfuß in
Löbejün

Jn unſerer Cigarren u. Taback-
Handlung iſt zu Oſtern e. eine Lehr
lingsſtelle offen.

B. G. Aſegler G Co.
Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher das

Breiteſtraße, Geiſtſtraße, gr. Ulrichsſtraße iſt
geſtern ein goldener Manſchettenknopf verloren
gegangen. Gegen Belohnung abzugeben große
Ulrichsſtraße 60, 2 Treppen.

Hoftheater in Weimar.
Sonntag den 28. Januar 1866:

Zum Erſtenmale: Die Afrikanerin,
große Oper in 5 A. von G. Meyerbeer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Perſönliche Vorſtellung unbedingt nothwendig
Dampfziegelei Bobbau b. Jeßnitz in Anhalt.

Carl Zöge.
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit

Dienstag Morgens 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Anna geb. Fournier von einem ge
ſunden Jungen glücklich entbunden.

Stroh- Verkauf.
Mehrere Schock langes und krummes Rog

gentel Beſeitigung jeder Gonorrhoes in 12--16 Tagen. Ober Teutſchenthal Nr. 43
und Gerſten Stroh ſind zu verkaufen in Salzmünde, den 25. Januar 1866.

G. Weinreich.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Auf dem. Wege von der Traube durch die
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